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Reorganisation im Auswärtigen Amt.
v.L . Berlin , 29. Dez . Auf Grund einer besonderen Jnformations -

gebung aus Bundesratskreisen wird uns geschrieben :
Der Staatssekretär des Auswärtigen Amts hat , was durchaus

verständlich erscheint , in den ersten Monaten seiner Amtsführung kei¬
nerlei einschneidende Aenderungen getroffen , sondern diese Zeit zum
genauen Studium der Personal - usw . Verhältnisse , sowie zur Fühlung¬
nahme innerhalb seines und mit den anderen Reichsressorts benutzt.
Die durch seine Berufung angebahnte besondere Reorganisationsarbeit
dürfte jedoch nunmehr , bald nach dem Jahreswechsel , beginnen und
zunächst die Neubesetzung des von Herrn Stemrich innegehabten Un¬
terstaatssekretariats bringen , für den eine zur Zeit im Auslandsdienst
beschäftigte jüngere Persönlichkeit in Aussicht genommen zu sein
scheint, die sich , ihres Organisationstalentes und des in schwierigen
Lagen bewiesenen Geschicks in der Menschenbehandlung wegen, der
besonderen Wertschätzung des Kaisers wie Herrn von Kiderlens er-
reut .

Für den noch rekonvaleszenten Herrn Stemrich wird sich voraus -
ichtlich eine neue Verwendung in einer der Gesandtschaften der skan¬
dinavischen Reiche und zwar um so eher finden , als , neben anderen
Veränderungen im Norden , der nominell noch von Herrn v. Treutler ,
em diplomatischen Begleiter des Kronprinzen , versehene Posten durch

Beförderung seines Inhabers bestimmt im neuen Jahre frei wird .
Auch deuten gewisse Vorkommnisse der letzten beiden Monate

darauf hin , daß im Pressedezernat des Auswärtigen Amtes , das noch
jiemlich im alten Bülowfchen Sinne , zumeist in der llindeutung und
«blizistischen Abschwächung von Vorgängen und Aktionen, weiter -
rbeitet , erhebliche Aenderungen bevorstehen. So ist u . a . ausgefallen ,
ß — trotz des anfänglichen Widerspruches des Eeheimrats Hamann
der Staatssekretär mehrfach Journalisten , darunter den Chef eines

ekannten Depeschenbüros, selbst empfangen und mit wertvollem
Mischen Material versehen hat . Eine solche, bisher nicht übliche

Informierung der Tagespresse hat naturgemäß um so mehr überrascht,
ls die von Herrn v . Ktderlen direkt herangezogenen Berichterstatter

glicht zu dem festen Kreise der von der Wilhelmstraße bevorzugten und
täglich vorsprechenden Nachrichtenvermfttler gehören.
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Sadifche Chronik.
Y . Brette «, 30 . Dez . Eine Bürgerausschußsitzung mit umfang -

icher Tagesordnung fand gestern mittag im Rathaus statt . Sämt¬
liche Anträge des Eemeinderats wurden einstimmig genehmigt . Zu -
iächst erfolgte die Fortsetzung der Begräbnis - und Friedyofgebühren
inb die Feststellung der Vergütung der Bürgermeister -Stellvertreter ,
mer Aenderung des Ortsstatuts betr . Bildung der Armenkommission
iurde debattelos zugestimmt. Der wichtigste Punkt der Tagesord -
:ung betr . Ausbau von Ortsstraßen , wofür 63 000 Mark angefordert
»irden, rief eine lebhafte Diskussion hervor . Der Bürgerausschuß
Mgte den vom Gemeinderat hinsichtlich des Straßenbaues bekannt -
egebenen Systemwechsel und stimmte der Vorlage selbst einstimmig

Hierauf erfolgte die Genehmigung dreier Ortsstatute über den
izug der Anstößer zu den Kosten der Herstellung von Ortsstraßen .
irch ein allgemeines Statut soll nach dem Antrag des Eemeinderats

«stimmt werden, daß die Angrenzer zu den Kosten der Zement -
iehwege und der Kanäle beizuziehen sind . Dieses Statut wurde

ilner

ihme
den
ung.

Theater , Kunst und Wissenschaft.
▲ Heidelberg , 30. Dez . Der Heidelberger Schloßverein hielt gestern

:m Rauchzimmer der Stadthalle seine diesjährige Hauptversamm -
!»ng ab . Der Leiter des Schloßvereins , Herr Oberbibliothekar Geh.
)ofrat Professor Dr . Wille , ging auf die Tagesordnung ein , die zu-
lächst die Erstattung des Jahresberichts betraf . Die Schloßbaufrage
ei durch die bekannte Abstimmung der ersten und zweiten badischen
iammer vorläufig als erledigt zu betrachten. Der Plan der Regie -
ung , den Otto -Heinrichcbau durch Neuaufbau der Fassade zu „er-
nlten"

, sei fast einstimmig abgelehnt worden ; durch dieses Votum
edoch könne man die Schloßfrage nicht als gelöst ansehen. Die
legenwärtige Situation sei die : auf der einen Seite stehen die hiesigen
Bouräte Koch und Seitz, ihnen gegenüber habe sich die große Schar

i 1 Aestheten und Denkmalfreunde um den Oberbaurat Warth ge-
) tf , ,

°mmelt. Welche Meinung schließlich obsiegen werde, der Heidelberger
4 -chloßverein werde unter allen Umständen für die Erhaltung des

Schlosses eintrete «.
- — ‘ — Wien, 30. Dez . Der neue Direktor der Wiener Hofoper, Gregor ,
| | * | { »ird Mitte Januar hier eintreffen und mit Weingartner neuer »- .ngs
bftaeber l handeln , um ihn als Dirigenten , eventl . als Gastdirigenten der
Rw B477? rofoper zu erhalten . Die Verhandlungen dürften » wie dem „Berl .
. Presse" . :agebl." gemeldet wird , diesmal zum Abschluß führen , zumal Wein -
"7m T vrtner die Forderung fallen ließ, den Titel Generalmusikdirektor zu
- MÜllll rhalten .
n-
^

oder Humperdiucks „ Königskinver " in Newyork .
. Rr .B477? — Rew Pork, 29. Dez . lleber die gestrige erfolgreiche Erstauf -
. Presse" . llhrung von Engelbert Humprrdincks „Königskinder " im Metropoli -

- - antheater wird den „Münch. R . Nacht.
" noch von hier gekabelt :

»» - - An die Kultur der Feingearteten wendet sich das deutsche Werk,
e Füllöft ni Gegensatz zu de: vor ein paar Wochen ebenfalls in New Port zum
3 ©tV ^ nmal aufgeführten Oper „Das Mädchen aus dem goldenen
—- - Vesten" von Puccini . Der früheren „Königskinder " -Mufik entgegen,
. i« die Handlung des Rosnerfchen Dramas nur stellenweise illu -

trierte, bedeutet die Partitur der neuen Oper eine förmliche Neu -
3347764.2 höpfung. Der Komponist hat nur die hauptsächlichsten Themen und

UL 2. Steinige kleinere Sätze herübergenommen . Man kann sagen, daß diese

gleichfalls ohne Diskussion gutgeheißen. Desgleichen wurde ein Kredit
von 10 660 Mark bewilligt zum weiteren Ausbau des Hauptkanals .

ltz Pforzheim , 30. Dez . Ein sonderbarer Schwärmer hat nach dem
letzten Stadtratsbericht Oberbürgermeister Habermehl anonym 10 Ji
mit dem Ersuchen übersandt , dieses Geld bis zum Jahre 2300 also auf
390 Jahre , verzinslich anzulegen, damit dann die Zinsen zu den ver¬
schiedensten Zwecken Verwendung finden. Der Stadtrat beschloß da¬
mals , den Betrag den Weihnachtsgaben für den städtischen Hilfsverein
zu überweisen, falls der Absender ihn nicht innerhalb vierzehn Tagen
reklamiere . Aber der unbekannte Wohltäter ist nicht damit einver¬
standen, und der Stadtrat will seinerseits die Verantwortung nicht
dafür übernehmen , daß das Geld in 390 Jahren noch unversehrt , aber
stark vermehrt in städtischer Obhut sich befindet. Ob sich wohl der
große Unbekannte den Erfolg seiner Stiftung auch ausgerechnet hat ?
Nimmt man die Zinsen durchschnittlich nur mit 3% Prozent jährlich
an , die jeweils nach Art der Sparkasse, also nur aus vollen Mark
gerechnet zum Kapital geschlagen werden, so ist das Kapital Ende
dieses Jahrhunderts , also im Jahre 2000 auf etwa 120 M, im Jahre
2iÖ0 schon auf 3200 M, im Jahre 2200 auf über 80 000 M , im Jahre
2300 dagegen auf rund 2 400 000 M angewachsen.

$ Pforzheim , 30. Dez . Gestern abend wurde auf der
Brettenerstraße der ledige Bankbeamte Anton Schröck von
hier von einem ihm entgegenkommenden, mit zwei Mann
besetzten Rodelschlitten zu Boden gefahren, wobei er den
rechten Unterschenkel brach. — Gestern nachmittag fuhr der
Mechanikerlehrling Heinrich Häutzler von hier mit einem
Schlitten den Schützenhausweg herunter , wobei er gegen eine
Mauer fuhr und hierbei außer einer Kopfverletzung noch
eine Fußverstauchung sich zuzog.

qb Heidelberg, 30. Dez Heute nacht 12 Uhr geriet auf der Sta¬
tion Hirschhorn der Bremser Joseph Freierich von hier unter einen
Wagen , wobei er schwere Verletzungen am linken Bein und Schür¬
fungen am Kopf erlitt .

— Mannheim , 30. Dez . Der durch den Schneesturm gestörte Be¬
trieb auf der Nebenbahn Mannheim —Heidelberg wird spätestens heute
abend wieder in vollem Umfange ausgenommen werden können. Mit
den Wiederherstellungsarbeiten auf der Karlsruher Strecke hofft man
ebenfalls bis heute abend fertig zu werden. Wenn die Störungen im
Fernsprechverkehr, die selbstredend vor allen Dingen abgestellt werden
müssen , beseitigt sind, dann wird auch in größerem Umfange im Stadt¬
gebiet gearbeitet werden können . Im Ortstelephonverkehr sind noch
800 Störungen zu beseitigen.

— Mannheim , 30. Dez . Ein 23 Jahre altes lediges Dienstmädchen
von Rimbach i . Odenwald öffnete gestern in der Wohnung ihrer
Dienstherrschaft die Gashahnen , um sich zu vergiften . Die Unglück¬
liche wurde in bewußtlosem Zustande aufgefunden. Es besteht kaum
Hoffnung, sie am Leben zu erhalten . Das Motiv ist in Aufregung
über eine getäuschte Hoffnung auf eine Erbschaft zu suchen . — Ein 27
Jahre alter Hafenarbeiter fand beim Ausladen eines Schiffes eine
Patrone . Beim Versuche , diese unschädlich zu machen , explodierte sie
und riß dem Arbeiter drei Finger der rechten Hand ab . — Ein Kauf¬
mann von hier wurde verhaftet , weil er in die Wohnung seiner von
ihm geschiedenen Ehefrau hier eindrang und auf diese einen scharfen
Reoolverschuß abfeuertr . ohne jedoch zu treffen.

$ Mannheim , 30 . Dez . Auf dem „Savona ", der bei den letzten
Stürmen mit Mann und Maus untergegangen zu fein scheint , befand
sich auch ein junger Mannheimer , der auf diesem Schiffe als dritter
Offizier bedienstet war . Es ist dies der 24 Jahre alte Sohn von Frau
von Kunzendors Witwe (Inhaberin der Firma Zilke u . Eo .) hier ,
Herr R . von Kunzendors. Der Verschollene war seit zwei Jahren im

Dienste der Sloman -Linie und wird als ein tüchtiger Seeoffizier ge¬
schildert, dem zweifellos eine große Karriere in Aussicht stand . Ev
war im Begriff , in nächster Zeit sein Kapitänsexamen abzulegen .

□ Külsheim (31. Wertheim ) , 29 . Dez. Ueber den Lebens¬
lauf des auf den Karolineninseln ermordete« deutschen
Beamten , den 25 Jahre alten Wegbautechniker Johann
Häfner aus Külsheim wird uns noch weiter geschrieben : Als
Absolvent der Eroßh . Vaugewerkeschule in Karlsruhe unter¬
zog sich Häfner mit Erfolg dem Straßenmeister - und dem
Hochbauwerkmeisterexamen. Er genügte beim Eisenbahn¬
regiment in Schöneberg bei Berlin seiner Militärpflicht ,
war bei der Eroßh . Bahnbauinspektion in Lauda , bei der
Wasser- und Straßenbauinspektion in Wertheim und zuletzt
in Karlsruhe tätig . Wegen Mangels an Technikerstellen im
Inland wendete er sich ans Reichskolonialamt und wurde
am 28 . Juli ds . Js . mit dem Dampfer „Bülow" zur Beauf¬
sichtigung von Wegbauarbeiten nach den Karolineninfeln
entsandt . Nach gut verlaufener 55 Tage dauernder Seereise
kam er am 21 . September dort an . Seine letzten Nachrichten
(dadiert vom 26 . September,) die mitte November hier ein¬
trafen , lassen nicht im geringsten auf irgend welche Unruhen
dort schließen , sondern sind aller Hoffnungen voll. Eine
Braut und 6 Geschwister trauern um den so tragisch ums
Leben gekommenen hoffnungsvollen jungen Mann . (Im
Expeditionsschaufenster der „Bad . Presse " sind Bilder von
Ponape , der Insel des Aufstandes, und Photographien von
dem ermordeten Johann Häfner ausgestellt. H. war kurz
vor seiner Abreise nach Hamburg in Karlsruhe und auf der
Redaktion der „Badischen Presse "

, wo er sich nach einem Ge¬
schäft für Tropenkleidung rc. erkundigte. D . Red .)

Zur parteipolitischen Toleranz.
— Karlsruhe , 30. Dez . Die politische Weihnachtspredigt des

badischen Regierungsblattes hat es, wie anzunehmen war , schließlich
keiner Partei recht gemacht und sich darum mindestens als sehr über¬
flüssig erwiesen . Sogar das Organ des von der „Karlsruher Zeitg .

"
in seiner „nationalen " Gesinnung besonders anerkannten Zentrums ,
der „Bad . Beobachter" meint :

„Wir fürchten, daß die Berufung auf den Weihnachtsgedanken
bei Parteien , welche den Weihnachtsgedanken selbst in der allerver¬
schiedensten Weise auffassen und gerade in Bezug auf diesen Gedanken
durch Weltanschauungen himmelweit getrennt sind, nicht viel nützen
wird , wie wir uns überhaupt von der Mahnung der „Karlsr . Ztg ."
nicht viel versprechen. Dazu hat sie vor allem allzusehr den Charakter
einer versuchten Rechtfertigung der bisherigen Politik des Ministers
von Bodman . Es klingen zu viele Eroßblocktöne mit . Die Frage der
Heranziehung der Sozialdemokratie zur Mitarbeit und die Mitarbeit
der Sozialdemokratie selbst, ist mindestens eine so strittige und zugleich
so tiefgehende , daß es darüber eine Einigung der Meinungen unmög¬
lich geben kann, zumal man weiß, daß dieser Gedanke erst aufgetaucht
ist, nachdem die Nationalliberalen sich allein zu schwach fühlten , um
frühere Ansprüche aufrecht zu erhalten und daher sich nach der sozial¬
demokratischen Krücke umsahen.

Die Mahnung der „Karlsr . Ztg .
" entfernt sich zu weit vom

Raume , in dem sich hart die Sachen stoßen . Wir verlangen im politi¬
schen Kampfe vom Gegner nichts als Wahrhaftigkeit und Gerechtigkeit ;
dann mag er uns bekämpfen , so scharf er will : wir wollen uns nicht
beklagen. Wenn Wahrhaftigkeit und Gerechtigkeit im Kampfe als
höchste Gesetze gelten, dann sind wir zufrieden und verzichten auf wei-

beiden Werke sich zueinander verhalten , wie etwa die Pariser Vear -
beitrmg des „Tannhäuser " zur früheren Gestaltung der betreffenden
Stellen .

Die Oper ist dreiaktig . Eine kurze Einleitung malt das Ent¬
weichen des Königssohnes aus dem Vaterhause mit dem Ungestüm
der Ingens , die mit tausend Masten in die See fährt . Bemerkenswert
ist im ersten Akt namentlich ein überaus zartes und inspiriertes
Liebesduett und eine groteske dramatisch vorwärtsstrebende Rüpel¬
szene, wie man den Auftritt des Holzhauers , des Besenbinders und
des Spielmannes mit der Hexe nennen kann. Im zweiten Akt be¬
sticht ein kleiner, überaus stimmungsvoller Tanz mit Dudulsack Be¬
gleitung , und das wundervoll aufzebaute , enorm wirkende Finale
mit den zwölf Glockenschlägen und dem Erscheinen der Gänsemagdals Königin .

Humperdinck bringt in diesem Werke ein wundervolles leit¬
motivisches Gewebe und eine Polyphonie , die gegen die virtuos aus¬
gebildete Beredsamkeit „mit tausend Zungen" in ..Hänsel und Eretel "
noch viel reicher ist . Dabei atmet alles eitel Wohlklang . Und bei
aller Modernität fehlt das Sensationelle , llebernvancierte . Unschöne,das so viele moderne Werke verzerrt . Mit der Luve kann man diesevollendete , in durchsichtiger Klarheit prangende Partitur betrachten .
Sie verhält sich zu Werken der modernsten Schule etwa wie eine fein
ausgeführte Medaille zu einem auf Fernwirkung gearbeiteten Frekko -
bild , das etwa unter dem Dache eines Hauses angebracht wird , oder
wie ein feines Gemälde zu einer effektvoll en Theaterdekoration .

Non der Kuftschiffahrt.
— München, 30. Dez . Ein Rundflug durch Bayern wird , wie

kurz mitgeteilt , von der Münchener Akademie der Aviatik in der Zeit
vom 3. bis 11. September 1811 veranstaltet werden . 10—12 Flieger
werden sich voraussichtlich nach dem heutigen Stand der Anmeldungen
daran beteiligen . Der Flug soll in folgenden Etappen ausge ^ hrt
werden : 3 . September : München—Puchheim—Regensburg (125 Kilo¬
meter ) , 4. September : Regensburg—Bayreuth (126,5 Kilometer ) , 5.
September : Bayreuth —Nürnberg (80 Kilometer ) , 6. September :
Schauflüge in Nürnberg , 7. September : Nürnberg —Würzburg (94
Kilometer ) , 8. September : Würzburg—Nürnberg (75 Kilometer ) , 9.
September : Nürnberg —Augsburg (105,5 Kilometer ) , 10. September :

Augsburg —Puchheim—München (40 Kilometer) . Die Länge der ein¬
zelnen Etappen ist so bemessen, daß ihre Ueberwindung beim heuti¬
gen Stand der Flugtechnik keine besonderen Schwierigkeiten bietet .
Die Flugveranstaltung ist als eine nachträgliche Ehrung des Prinz¬
regenten zu dessen auf den 12. März 1911 fallenden 90. Geburtstag
gedacht. '

hd Pau , 30 . Dez. (Tel.) Prinz Heinrich von Bayer «
und . Graf Poljakoff unternahmen gestern mit verschiedenen
anderen Herren einen Aufstieg mit dem Lenkballon „Bille de
Pau ". Das Luftschiff erreichte eine Höhe von 400 Meter
und flog in der Richtung nach Bordeaux. Nach Ausführung
verschiedener Evolutionen begrüßte Graf Poljakoff dort seine
Frau . Der Flug endete bei Einbruch der Nacht. Unter
günstigen Bedingungen landete der Lenkballon vor seinem
Schuppen .

= London , 29. Dez. Ueber Brüssel kommt die Meldung ,daß an der Küste der belgisch-französischen Grenze ungefähr32 Kilometer von Ostende , und zwar bei der Ortschaft Panne
die Leiche eines jungen Mannes gefunden wurde, den man
für den verschollenen Kanalflieger Erace hält . In London
wurde die Nachricht als glaubwürdig angesehen .

Die Moabiter Stratzenirrmvalle vor
Gericht.

= Berlin , 30 . Dez. Die Verhandlung über die Moabiter
Straßenkrawalle wurde nach den Feiertagen wieder ausge¬nommen . Es wurde eine große Zahl Zeugen vernommen ,die über die einzelnen Vorkommnisse die im wesentlichen be¬
kannten Angaben wiederholten. Bis zur gestrigen Mittags¬
pause waren insgesamt 516 Zeugen vernommen worden .
Nach weiteren Zeugenvernehmungen wurde die Verhandlung
auf Freitag vertagt . Der Samstag bleibt fitzungsftei. Der
Borfitzende hofft, am Montag die Beweisaufnahme schließe«
zu können . Der Dienstag wird den Vorbereitungen zu den
Plädoyers gewidmet fein, die am Mittwoch beginnen sollen.
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V kurz kommen .
"

, . , ----- Kaiserslauter « , 30 . Dez . (Tel .) Die Erbe « des Reichs
Wir müssen gestehen , daß uns zum mindesten diese letzteren. iatg5 0 ctemm stifteten für öffentliche

" “

klaren und zielbewußten Worte des Zentrumsblattes viel annehmbarer ~ e([e ^ ggg Mark .
klingen, als die sanften und höchst unbestimmten Töne der badischen * ane g g 3j «£,„ ,^ el. ) N-im « „zünden des Weih-

^ --- -5C- ^ A4* *1M ^f11̂ \ |f| *UU fr * *0 0tilUtyCH , U4J» V Ifc ♦»«»* -7 ^ —/I - - , , | JX | C1
Regierungsschalmei , bei denen niemand weiß, woran er eigentlich >n.

wollen « entließ , nach Freiburg (Schweiz ) abgereift , wo y
'

seine Borlesunge » wieder aufnehmen wird . Ueber das .
gebnis seiner Audienzen beim Papste wird nichts veröfse ^ ,
licht , um ihnen den Charakter privater Unterredungen z,
erhalten . Die Erklärungen des Prinzen haben sehr befrj , ^
digt , umsomehr , als der Prinz gewünscht hätte , daß .

Aus ver Residenz.
Karlsruhe 30. Dezember.

A « breise. Der kommandierende General des 14 . Armeekorps >
DOT̂ Ä (f ni Z t i,l

‘
n7b ihre

'
drei « onat alte Enkelin «m-

General der Infanterie Freiherr von Hoiningen genannt Huene, ist I
" ** ' ■- Ŵ%. . - fl k- - C4 \ Maf1 tllrt
' i' v ii «.tut VH fy . g . .
heut« vormittag lü Uhr 45 Minuten mit dem direkten Schnellzug Ba
sel—Frankfurt —Berlin nach der Reichshauptstadt abgereist , um an
der Nrujahrscour bei den Kaiserlichen Majestäten teilzunehmen .

+ Der Gesangverein Nähmaschinenbauer Zänker u. Ruh veran¬
staltete am vergangenen Sonntag seine Weihnachtsfeier , wozu sich
die Mitglieder mit ihren Angehörigen , sowie Gäste sehr zahlreich ein¬
gefunden hatten . Dem Feste ging eine alljährlich stattfindende

bd » aue «. o , au . jjc ä . v* « . , Beim Anzünden des
nachtsbaumes gerieten gestern abend die Kleider »er zehnjährige « ^

Agnes Goldschmidt in Brand . Als die Eltern nach Hause kamen, « - t ' k«l vor sanier Beeoffentttchung den zuständigen PersihL

stand der Bau « in helle« Flamme «. Das Kind lag völlig verrannt ltchkerten zur Beurteilung der dogmatrfche » und theologisch^ ,

am Bode« . , , Frage « »«terbrertet worden wäre . 1

. Dez. (Tel .) Der einem Stubenbraud find eine ^

ibesitzerin und ihre drei Monat alte Enkelin um- Dtp Faü Durnnft .

gekommen. &= Paris , 30 . Dez. Die Bereinigung der Arbeiter -Syndikat «
- Niederlahnftein . 30 . Dez. (Tel .) Ein heftig« Kamps fand dne A^ dgebung anschlagen lassen , in der all- Arbeit « - usgefor»^

gestern zwischen fremden Arbeitern in einem Eisenbahnwagen statt , . . . „ . „ . „ , Ig

wobei zahlreich« Verwundungen vorkamen. Die R -tbrems. wurde ge- « erden, d-e Fuhr « und die Vertrauensmann « der Arberter , die bJ

zogen. Das Zugpersonal brauchte 28 Miaute «, um die K8« pse«den Prästdenten am 1. Januar um die Begnadigung des vom Roue^

zu trenne «. Mehrere Personen mußten im Krankeichause unterge - Schwurgericht zum Tode verurteilten Arbeiterführers Durand bitiHOEH

bracht werden. werden, zu begleite«. — In L« - avre hat eins ziemlich stark besuW
-- Nürnberg , 29. Dez. Hi« wurde ein lbj «hriger Mechaiiik« von V«^ « mlung eine Tagesordnung beschlossen, in der Präsident FälligyvtuKwvn «fWHVii . y * i*v » ‘ " O 5UtC ' ' , ■ . I —- TtUlHWVj ^ 4/vg , V , v * ' ' ’ ~ .. . . 1 - - » . ~r

Kinderbescherung voraus Ein vielseitiges Programm gab Zeugnis i .mjrtsbauskameraden mit Spiritus degosieo und angezund« . irr .i - 1 ^ gEtrn wird, Durand zu begnadigen__ 0. . ... . . .X. .. /» .. _ . .. v _ _ TSrtÄ nOYlt I . . . . - ? — aa _ w_ w_ _ I ^von dem guten Können der einzelnen Mitwirkenden . Das Fest, dem
sich ein gut arrangiertes Tänzchen anschloß , nahm in allen Teilen
einen höchst befriedigenden Verlauf , das dem Leiter und Dirigenten ,
Herrn Hauptlehrer Koyrad , alle Ehre machte .

3, Das Karlsruher Streichquartett veranstaltet unter gefl. ~ *it
Wirkung des Pianisten Otto Weinreich (Leipzig) am Mittwoch den 4 .
Januar einen Novitäten -Abend (4. Abonnementskonzert ) . Zur Auf¬
führung gelangen Werke von Max Brauer , dem bestens bekannten
Dirigenten der Bachvereinskonzcrte. sowie Friedr . Klose, der geniale
Komponist der Oper Zlsebill , ebenso das Klaviertrio von Stephan

litt lebensgefährliche Brandwunde «. - -

bd Kopenhagen, 30. Dez. (Tel .) Sämtliche hiesigen Droschken- ----- Rom , 30 . Dez . Gestern abend hielten hier die Milt

Chauffeure haben gestern erklärt , den Automobil -Betrieb in der glieder der Syndikate eine Versammlung ab » um gegen

Silvesternacht einzustellen. Als Gran » für de« nächtlichen Sttrik Berurteilung des Arbeitersekretärs Durand durch das RouennH ^ llH !

geben sie an , daß sie sich einer Beuziu -Explosion ihr « Fahrzeug « uicht Schwurgericht Einspruch zu erheben .
"

^ . t . _ ffl _ « . V- VI . « tnltwl . .

AuS der Republik Portugal .
hd Lissabon , 30. Dez. Die provisorische Regierung

aussetzen wollen. Diese Gesahr besteh« aber für sie . da die Polizei
erlaub «, daß wahrend d« Nacht Feuerwerkskörp« auf den Strotzen
abgebrannt würden . Die Automobilbesitzer haben sich mit dem Pro¬
test ihrer Chauffeure einverstanden erklärt . (Morgp . )

Komponist der Oper Zlsebill , ebenso das Ktavierttro von viepyav hd Budapest . 30 . Dez . (Tel . ) In Heves Atany hat der wem,ca — a ” ' " h- »«aa -u-bnt mirb St.Krehl. Die Signale erwähnt nach der Erstaufführung in Leipzig den 24jährige reformierte Hilfsgeistliche Kilik wegen Stellen - Beleidigungen gegen die R P 0
« -«.. »unafesselnden Inhalt der beiden ersten Sätze und bezeichnet das Allegretto losiakeit seine Fra « erschossen und dann Selbstmord begangen . Präsident wird für «nverlesiltty ^ ^ ,tiia -in Ws>tWcrr*iirf mnheienet Kammermusik. Die . .Leivttaer Neueste — m «RTnu <m Tk>j Nie oenkionierte. einst berühmte Ballerina aus die Wiedereinführung der wionarchre ^ ooer ore 9

Men

ein Dekret herausgegeöen , gemäß welchem das alt » Ges,
welches Beleidigunge « gegen die Krone betrifft , auch

als ein Meisterstück moderner Kammermusik. Die „Leipziger Neueste
Nachrichten" schrieben, das Klavieririo zeigi wirkliche Persönlichkeit in
deni energischen Bestreben, eigene Bahnen zu wandeln . Es hat starke ,
ja orientalisch leuchtende Farbe . Das Karlsruher Streichquartett , das
kürzlich in Freiburg konzertierte , fand bei Publikum und Presse be¬
geisterte Aufnahme . Ein Freiburger Blatt schreibt: „Die Karlsruyer
überhaupt ! Sie könnten ebenso gut die „Münchener" heißen, so
männlich kraftvoll , so hinreißend elementar , so durch und durch künst¬
lerisch beherrscht und einheitlich erfaßt klingen ihre Vorträge . Mit
der ganz großartigen Interpretation des großen C-Dur -Quartetts von
Beethoven drückten sie ihrem Aufsehen erregenden Musizieren das un¬
anfechtbarste Adelspatent auf .

4j- Caft Seyfried . Herrn Billing ist es gelungen , eine ausgezeich
nete Künstler-Kapelle für Monat Januar zu gewinnen . Sicher finden
die hervorragenden Leistungen der bewährten und bestbekannten Ka

auf die Wiedereinführung i „
führung des Umsturzes abzielt , wird als Hochverrat betra
tet und strengstens bestraft .

ff . Berlin , 30. Dez . (Privattel . ) Die hiesige portngikl
~ ‘ - VI - « . . liAi , „ J

I » l «yr b 11 » » . . | . 1 . - -
einer antirepublikanische « Bewegung im por

giefische« Heer und in der Flotte . Zn der Marine mab
sich lÄiiglich eine Lohnbewegung geltend ,

Ex-Sultair Abdul Hamid .
hd Konstantinopel , 30 . Dez . Wie der „Neuen Fr . PiI

— Moskau , 30. Dez . Die pensionierte , einst berühmte
Sermanv wurde hier in ihrer Wohnung tot aufgefunden ; sie war von
ihren eigenen fünf Hunden zerfleischt worden.

= Athen . 30. Dez . (Tel .) Die Erderschutterung in der Ix w . - -
Provinz Elis trat hauptsächlich zwischen Patras und Pyrgos111 ä e Gesandtschaft dementiert die Gerüchte
auf . Mehrere Häuser sind eingestürzt . Die Bevölkerung '

wurde von Panik ergriffen und flüchtete .
D K . Newyork, 29 . Dezbr. (Privat . ) Der Zusammenbruch einer

Bank mit Einlagen von nahezu 39 Millionen Mark wird von hier
gemeldet. Es handelt sich um das Schließen der Lokalitäten der Nor¬
thern Bank of Newyork, 215 West 125. Straße , mit ueun Filialen »
die natürlich gleichfalls geschlossen wurden . Die Bank wurde aus bier

^
aemelde

'
t
"

wir
'
d

"
soll der Gesundheitszustand des 8

»•
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53 Unfall . Zm Stadtteil Erünwinkel verunglückte heute zurück zu führen . Joseph Robin hatte in der Art und Weise des Eis - törkrfchen Regierung für den schwerkra s Jl _ . .

xttag ein Fuhrmann beim Einfahren in eine Brauerei da - königs Morse operiert . Hundette von kleinen Einlegern sind durch laubnis zu erwrrken , daß er in ein de sch . „
. * . “ ' den Zusammenbruch der Bank arg getroffen , darunter Leute , meistens überführt werde . Alle erforderlichen ^ Garant, - en ^ ollen

^
Kleingewerbetreibende , die noch am Weihnachtsabend der Bank, als
sicheren Hinterlegungsort , ihre Verdienste zugehen ließen. Der un¬
vermeidliche Ansturm auf die Bank blieb aber völlig erfolglos . Die
Lokalitäten , die Bank hatte ein ganzes Stockwerk eines der riesigsten
Wolkenkratzers inne, blieben geschlossen, und als einige Leute Mr .
Robin , zu sehen wünschten, wurde ihnen der wenig erfreuliche Bescheid ,
daß sich der Finanzmann im Irrenhaus wegen plötzlich ausgebroche- 1 , , _ - , ,. .. - imposanter Erscheinung der aufgetauchten Choleragesahr große Furcht zeige und die in ,e

impo, «nier ^ r,cyexnung | ^ tl £)f5enen ^ Warfen Vorsichtsmaßregeln selbst überw .

mittag
durch , daß die Deichsel des Wagens auf die Seite schlug und
den Fuhrmann im Gesicht schwer verletzte . Das Kranken¬
automobil verbrachte den Verunglückten ins städt . Kranken¬
haus .

- ° >u »

Weihnachtsfeier im Karlsruher Waisenhaus .

sich betätigt.
— Saloniki , 30 . Dez. Der hiesige deutsche Konsul gibt die Er

rung ab , daß alle Meldungen , et habe sich erboten , den sehr krank

früheren Sultan nach einem Sauatorium zu bringen , auf Erfind «
Ä •- --- -- - - m — »4

!einê ?ali ^ durch Me WÄnachts ^ e? I nen Wahnsinns befinde. Ein Metzger \ Villa
"

getroffenen, sehr scharfenheit des Eroßherzogspaar . - verlieh der diesjährigen Feier ein be- j machte nun den Vorschlag, die Räumender Bank zu stürmen, ader
^
die , - 1-

ffttytttti ie&utm Tiuu> cuiwmv — o- v
beruhen . Das deutsche Konsulat hat gar keine Verbindung mit dä

ehemaligen Sultan . Tatsache sei, daß Exsultan Abdul Hamid weg«
V- «’fcnfewtnefttüe BtoRc Furcht zeige und die in feim

Ü
Unse

sonderes Gepräge . Vom Verwaltungsrat des Waisenhauses waren
die Herren Stadtrat Dr . Binz , Dr . Baumstark , Direktor Finckh , Stadt¬rat Ganser, Stadtrat Käppele, Oberrechnungsrat Kirsch , Eeistl . Rat
Knorz« , Stadtpfarrer Rapp , Privatier Römhjld erschienen . Außer¬dem wohnten der Feier Exz. Oberschloßhauptmann Freiherr 0. Sel
deneck, Major Barrentrapp und Dekan Ebert bei.

Herr Stadtpfarrer Rapp hielt eine Ansprache an die Kinder , in
der er sie auf die Bedeutung des Weihnachtsfestes hinwies und ihnenden Gedenktag an die unvergeßliche Königin Luise in Erinnerung
brachte. In der Ansprache, die der Vorsitzende des Verwaltungsrats .Herr Stadtrat Dr . Binz alljährlich mit einer Chronik über die Anstalteinleitet , betonte derselbe, daß die Anwesenheit des Großherzogs¬
paares Zeugnis davon ablege , in welch hohem Maße die Tätigkeitdes Waisenhauses gewürdigt werde. Aus dem Jahresbericht , den der
Vorsitzende hierbei bekannt gab , entnehmen wir , daß die Zahl der
Zöglinge bei Beginn des Jahres 56 betrug , daß 24 Zöglinge währenddes Jahres eingetreten und 16 ausgetreten sind . Der Stand am
Jahresschluß belref sich auf 64. An Ostern 1910 kamen 5 Knaben und
3 Mädchen zur Entlassung . Von denselben erlernen 2 ein Handwerk,1 Knabe widmet sich der Kaufmannschaft , 1 Zögling ist bei der Stadl
Verwaltung als Schreibgehilfenanwärter eingetreten und ein be¬
sonders befähigter Zögling befindet sich in der Lehrerbildungsanstaltin Heidelberg , um sich dem Lehrerberuf zu widmen . Zwei der aus¬
getretenen Mädchen haben Dienststellen angenommen , während
1 Mädchen den Lehrerinnenberuf ergreifen will . Die Waisenhaus ^
linder besuchen die erweiterte Volksschule, ihre Leistungen sind im all¬
gemeinen befriedigend . Der Gesundheitszustand war im verflossenen
Jahre mit wenigen Ausnahmen ein vorzüglicher. Die zur Verfügungstehenden Stistungsmittel wurden nach den stifterischen Auflagen indie Sparbücher der Zöglinge eingelegt . Auch sonst sind dem Waisen¬hause im abgelaufenen Jahre Geschenke zugegangen und Aufnierksam-keiten erwiesen worden , unter denen insbesondere die Gabe des Groß-
herzogs im Betrage von 400 Mark für die Weihnachtsfeier hervor¬gehoben zu werden verdient . Dank der Mildtätigkeit edler Wohl¬täter konnten die Kinder am 3 . September einen Tagesausflug ver¬anstalten , sie waren ferner infolge einer Schenkung in der Lage, die
silberne Hochzeitsfeier unseres Fürstenpaares durch einen Ausflugfestlich zu begehen und wurden auch in diesem Jahre wieder zu einer
Vorstellung rn das Karlsniher Hoftheater von Herrn Oberschloßhauptmann Freiherrn von Seldeneck eingeladen . An Stiftungen

Polizei schritt ein und machte dem Masfenauflauf , der den Verkehr |
in deli umliegenden Straßen absperrte , ein Ende.

I
Letzte Telegramme

der „Kadifchen Vreffe".

Wetterbericht de» Zentralbur. für Meteorologie «u
vom 30 . Dezember 1910 .

Die gestern über dem Nordmeer gelegene Depression » d ?um
Itlth f

auf stidöstttche
'
r

'
Bahn bis Siidschweden gezogen und $ o« 6«

* * _ * . L t_ <1 .tttftrtl 7l*m

= Berlin , 30 . Dez . Anläßlich des 28jährigen Regie -
rungsjubiläums des deutsche« Kaiser » im Jahre 1913 und
der Enthüllung des Denkmals zur Einnerung an die Völker¬
schlacht bei Leipzig wird der Zentralverband der deutschen
Kriegerverbände in Nordamerika wiederum eine Deut .chland -
fahrt veranstalten . Der Plan hatte , wie der „Württb . Ztg .

"
gemeldet wird , in den Reihen der ehemaligen deutschen Sol¬
daten in Nordamerika lebhaft « Zustimmung gefunden . Mehr
als 100 Mitglieder haben sich bereits zu dieser Deutschland -
sahrt gemeldet .

uitj | uuy |uiu ^ i 1» V ** v — , , _ _

unter Verdrängung des hohen Druckes nach dem Westen «f
Osten unseres Erdteils ihre Herrschaft über ganz Mitt ^

europa ausgebreitet, ' hier ist deshalb Tauwetter eingetredt
und fast überall regnet oder schneit es . Die Depressi»

scheint sich nur langsam zu entfernen ; es ist deshalb me

trübes Tauwetter mit weiteren Schneefällen zu erwarten

Witkeruuasbcobachtuno.ru der Mercorolog. Stanou Karlsru

München , 30 . Dez. Wie die „Münch . N . N .
" aus

Dezember
29 9" U.
30. Mrgs . 7 °° U.
30. Jiitt * 2" U.

guter Quelle erfahren , hat außer dem Zeremoniar an der
Münchener St . Kajetans -Hofkirche Dr . Zoh . Heldwein und >
dem Kaplan Konstantin Wigland auch der Diakon an der
Hofkirche St . Michael , Hofpriester und außerordentlicher
Professor an der Universität Dr . Ferdin . Birkner sich ge- j
weigert , den Modernisteneid zu leisten . Dr . Birkner be¬
kleidet außerdem die Stelle eines Kustos an der Anthro¬
pologisch-prähistorischen Sammlung des Staates .

— Nom , 30 . Dez . Der Papst empfing im Thronsaal das
diplomatische Korps zur Entgegennahme der Glückwünsche
zum Jahreswechsel , die der österreichisch -ungarische Botschafter !
als Doyen aussprach . Der Papst dankte und spendete den
Anwesenden und deren Angehörigen den apostoli,chen Segen .

,= Paris , 30 . Dez . Das Appellationsgericht in Rennes verurteilte
11 Kapuziner , die wegen ungesetzlicher Neugründung ihres Ordens
angeklagt , jedoch in erster Instanz freigrsprochen worden waren , zu
Geldstrafen von 50 bis 500 Franken . Derselbe Gerichtshof verur¬
teilte mehrere Klosterschwestern wegen Verletzung des Gesetzes von

Auch der Eeneralrat Rawlr , der den Nonnen

Karvm. T etm. 4UIOU
zeucht. m Sriip

757 .4 —0.8 3.6 83
755 4 0.7 4 .4 90
751 .6 1.6

|
4.9 94

« im-

SW bedeä
Schnttß

bedea

Höchste Temperatur <r 29 . Dezember —ü,a ; meo
'aranffolgenden Nacht —0 .8

stievert » aqZtnenqe am 30 Dezember 7 ' ° früh 0,0 mm.
Schneehöhe am 30. Dezember 13 cm.

^t'elternavrnytrn ans dem Süden vom 30. Dezember trüür
_ _ c .v . ju f Knrtnin fititrr 9. . VervieBiarritz bedeckt 5 ‘, Coruna heiter 2 . Perpigna » halbbedeckt81

Nizza ivolkenios 6 . Triest Äorasturiu wolkig 6 . Florenz brdeff
7 . Noi» bedeckt 7 , Eagliari Rege» 6 , Jciu &ifi Regen 9 “,
Azoren) wolkig 17-,

Horß

f . M . u . H . Schneebeobachtungen .
Seit den ergiebigen Schneefällen der letzten Tage ist da» gan

Land in eine Schneedecke gehüllt ; deren Höhe hat am Morgen d .
29. Dezember (Donnerstag ) betragen in Furtwangen 50, in Dür tMa ^
heim 14 . in Stetten a . k. M . 16 , in Heiligenberg 21, in Zollhaus i hei
beim Feldberger Hof 70, in Titisee 38, in Bonndorf 25, in Höchr
schwand 45 , in Kersbach 43 , in Todtnauberg 55, in Heubronn 37, ' ie alle
St . Margen 62, in Oberprechtal 23, in Kniebis 41, in Breitenbrunnl trn billh
75, in Herrenwies 54 , in Karlsruhe 16, in Kaltenbronn 60, in Tiefe Nier K«
bronn 15, in Krautheim 10, in Strümpfelbrunn 38, in Elfenz 6 u> ,z„ ffue

» SÄ ä
~ ° ' LS

Klasie bewrlligen können , weil desien Eltern bei der Samm ^
lung für den Kultuspfennig nur 50 Centimes heraeaeben

« chift » nachr »chteu ves RorodtUt )«he » Llo yd . W

Zwischen der Schwester des Berstordene/un ? dem
durck Vallaaebüro v . Fr Kern . Karisrube . « artfrirdrickktt Zg

1904 zu Geldbußen.
gingen im Jahre 1910 dem Grundstock des

"
Waisenhauses 100 Mark ! Unterkunft gewährt hatte , wurde zu einer Geldstrafe verurteilt ,von Herrn Kommerzienrat Fr . Wolff , 100 Mark und 5000 Mark von 1 — Paris , 30 . Dez . In Etampes erklärte der Pfarrer

Vermächtnis des verstorbenen Anwalts Karl Busch, das auf Ableben
feiner Witwe zur Auszahlung kam , zu, von der Müllerfchen Hofbuch¬handlung 56.93 Mark . Allen Geschenkgebern spricht der Herr Vor¬
sitzende namens des Verwaltungsrats den Dank aus . Insbesondere
sei dem Eroßherzogspaare für die auch im abgelaufenen Jahre be¬
tätigte Huld und Förderung des Waisenhauses aufrichtig zu dankenund den Pfleg « ltern , welche in treuer Pflichterfüllung die schwierigeAusgabe ihres Berufes unermüdlich ausüben , die Anerkennung des
Verwaltungsrats auszusprechen. Mit einem Appell an die Kinder ,die heutige Feier in Mndiger Erinnerung zu behalten und mit dem
Wunsche , daß Gottes Segen auf dem Waisenhaus auch fernerhinwalten möge , schloß der Vorsitzende seine Ansprache.

Hieraus erfreuten die Kinder die Teilnehmer an der Weihnachts¬
sei« durch ihre Aufführungen . Im Laufe der Jahre ist der Chordes Waisenhauses zu anerkennenswerten Leistungen ausgebildetworden . Durch den Vortrag von Gedichten mit Gesangseinlagen ,

hatten .
Pfarrer kam es in der Kirche zu einem heftigen Austritt ,
worauf der Sarg im Auftrag der Familie ohne geistliche
Assistenz auf dem Friedhof beigefetzt wurde .

bd London , 30 . Dez . Im kommenden Frühjahr werden
auf mehreren der englischen Flottenstationen im Auslande
einige interesiante Veränderungen vorgenommen . Die Sta¬
tionen Gibraltar , Malta und Ferner Oste « erhalten je drei
Unterseeboote der I ' -Klasfe . Nach Oftasien werden auch die
bisher im Mittelmeer stationierten Schlachtschiffe erster
Klasie entsandt .

— Mexiko . 30 . Dez . Die Regierungstruppen haben Mak -
durch die Aufführung eines Festspiels .

"
die kr

'
itikioft Mede

'
raabe ' pfl ' 0’ einen

"
festen Stützpunkt der Revolutionäre , eingenommen .

tAmieriaer EOSxe osNnlt- t-. ISA nL; . * i Man nimmt oit , daß die Sache der Insurgenten damit einenschwieriger Chöre gestaltete sich auch die diesjährige Feier zu einem
« hebenden Genuß. Das Eroßherzogspaar verblieb dann auch während
der nachfolgenden Bescherung im Kreis der Kinder und sprach wieder¬
holt die Anerkennung über das Gebotene und über die Leitung d«
Anstalt aus . Das Waiseichaus kann auf das abgelaufene Jahr mit
PefriediMNg zurückblicken und darf hoffen, daß die Zuknnst sich ebenso
prfolgreich gestalte » möge.

tödlichen Schlag erlitten hat .

Prmz Max von Lachsen und der Vatikan.
Rom . 30 . Dez . Rach dem ..Eorriere d'Jtalia " ist

Prinz Mar r r ' r saudienz beim
Papste , d« i .m mit . Dem Ausdruck . mnes . rlicheu Wohl -

Ritpet durch Vallagebüro v . Fr - - . . .. .
= Bremen , 30 . Dez. Angekommen am 28 . Dezember : Helgoland

in Montevideo , am 29. Dez. : „Main " in Bremerhaven , „Würzbur mz
in Bremerhaven , „Crefeld" in Las Palmas , „Brandenburg " fn 2X i K
kimore, „Neckar" in Wilhelmshaven , „Frankfurt " in New -Pork, « Hau -fl!
30 . Dez . : „Bülow " in Hongkong. — Pasiiert : am 28 . Dez. : „Brand « Extra

— ~ m —t— « » « » st «« B, Holianou . ^ v0. . „Bülow " in Hongkong. ^
bürg " Capes Henry , am 29. Dez. „Port " Borkum Rift,

'
,Köln " ~ . ... ..

kum Riff . — Abgegangen : am 28 . Dez. : „Schleswig " von Marfei ! “ensd

„Aachen " von Santos , am 29. „Thüringen " von Perim , ^ öln " v
Bremerhaven , „Coburg " von Antwerpen , „Neckar " von Bremerha « ir-Xg^ g
„Crefeld" von Liflabon , „Prinz Eitel Friedrich " von Genua , ^Lütz« -i
von Genua . kkunä b

ogeru
ur derI

Owen tzutten.heikierüeih Verf& eitnung^Kafät
I laut mallenHaft . Dankschreiben. In Tausenden Familien stet» zur
Hand. Ohne Hustentod sollten Brust-, HalS- u. Lungenkranke nicht

I mehr sein . !.•* . Versand durch: Apotbake tarn eisernen Mann Sifasn-
uro -Els. . ' ' -btira-Qs. 15; Freiburg : Hotapotheke ; Karlsruh » : t.aternation . Apotheke. f

S-Belohr
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Generalvertreter für Baden :
W. Wagenmann,

Rarisrabe , Kaiserallee 60.
3374s

Neujahrsgeschenke
Hochzeits - und Verlobungs - Geschenke

Trauringe in allen Preisen ,
Tafelbestecke. Metallwaren ,

-schenuhren und Ketten , Wand - und Standuhren
_ empfiehlt billig 18928

ÜJHr . Fränkle , Goldschmied,
Karlsruhe . Passage .
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Lebte Punsch- Essenzen M

L

Iiiimiiier -itla j onnaise
Aufschnitt -Platten ,

Rial . Salat ,
belegte Brötchen .
Malossol -Kaviar .

Wein und Sekt
in reicher Auswahl

empfiehlt 19002

Herrn . Munding
110 Kaiserstrasse llO .

Prompter Versand nach auswärts .
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( Erke der Sophien - und Scheffelstrabe)
:b zum 1 . April 1911 pachtfrei. Geeignete tüchtige Wirtsleute —
ltzger bevorzugt — wollen sich melden bei der 19006 .2 .1

Union-Brauerei A. -G . , Karlsruhe .

xiebt
Fischen ,
Luppen,
Fleisch ,

Fleischbrühen,
Käse ,

gebratenem
Wildpret

und Geflügel einen köstlichen

arlsruy

pikanten Geschmack .
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i 9 “. Hol

Die ursprüngliche und echte
WORCE8TER8H1RE SAUCE . Hoflieferanten

Sr. Majöstat des
Entband .

Im Engrcsrerkauf zu beziehen von LEA & PERRINS m
Worcestor, England ; von CROSSE & BLACKWELL ,
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uf dem Wege durch die Wald -
itraße nach oder im Schlotz -
garten , gestern zwilchen 2 u.
3 Uhr wurde eine 0847868

goldene Brosche
. verloren . "IWS

l-Belohn. abzg. Kaiserstr . 193,U .

Mvierinitemchl
nach bewährter , vorzügl . Lehrweise.
Preis monatlich 6 M . B47785
Frau A Söhnlin - Wettach

Markgrafenstraste 36 , 3 . St .

erteilt gründl . Unterricht nach leicht
faßlicher Methode (namentlich für
Anfänger ). Näheres
B47871 Kaiserstr . 70 , 3 . St .

Gesucht
Französischen

Convers . ' Unterricht
bei geb . Franzosen oder Französin ,
womöglich vormittags oder abends .

Gefl . Offerten unter Nr . B47840
an die Exp , der „Bad .Presse" erb . 2 .1

IS
bei Engländer oder Engländerin
zu nehmen gesucht . 2.1

Offerten unt . Nr . B47839 an die
Erped . der „ Bad . Presse" ,erbeten .

Jg . Herr ,
der die französischeSprache erlern ,
will, sucht Lehrer oder Lehrerin .

Offerten unt . Nr . 11813a an die
Exped. der . Bad . Presse " erbeten .

AMWs - ZrmiMrilejgtNlng
Nr . 25013. Grundstück : Gemark¬

ung Karlsruhe . Lgb . Nr . 1504 .
1 a 03 qm mit Gebäuden , Kronen -
stratze 32 , Eigentümer : Emma
geb. Haitz, Ehefrau des Uhrmachers
Karl Schroff in Mannheim .

TchäNung : 22 000 Mark.
Versteigerungstagfahrt : Montag

en 13 . Februar 101 l , Vormittage
,10 Uhr. im Notoriatsgebäude,
dlerstrahe 25 . 18979 .2 .1
Auf die Bekanntmachung in

llr . 359 , Blatt 1, des „Karlsruher
Tngblatts " vom 29 . Dezemb. 1910 ,
wird verwiesen . Nähere Auskunft
gebührenfrei beim Notariat .

Karlsruhe , den 27 . Dezemb. 1910.
Gr . Notariat VIII als Boll .

streckungsgericht.
Hr. S ch w a r z s ch i l d .

Durmersheim .

HoiMsleWilng.
Vs -

Ein noch gut - I » A r | | ist sehr
erhaltener Uv » « billig ^

verkaufen . Ku erfragen Nelken¬
straße 27. 5. St ., r . B47843 .2.1

.Idealer Winteraufenthalt wr Sport u.Erholui »g .- Skilauf , Schlittschuh - und Rodelbahnen . _
Herrliches Skigelände , Skilehrer stets am Platz .

_ — Ski kur SOI S . Ms 8 . und 18 . Ms 21 . Januar . —5 Voile Pension inclusive Zentralheizung und elektrischer Beleuchtung :! Hotel Waldlust , Pensionv.8.« an ; Hotel Rappen, Pension 6—8 JU Hotel Linde , Pension«—65 Post, . 6- 7^ 1 „ Rössle, . 5- 6 , „ Bangert , . 4- 6 ,S „ Krone, „ 5- 6 „ „ Kronprinz , , 4- 5 . ! „ NurgMIer Hot . 4- 5 ,£ „ Herzog Friedrich, - 4 .50 - 6 , | Prospekte nnd Auskünfte durch die Hotels .
■■BnnMMnifflnM » MMnnnMnwnpn « » w » wm « Mniw

11517a

8lUndstucks -ZMNgMrsteigeriW .
Nr . 25008 . Grundstück : Gemark¬

ung Karlsruhe . Lgb . Nr . 28 , 4 a
12 qm mit Gebäuden Waldhorn -
stratze 2. Eigentümer : Mecha¬
niker Karl Schönemann in Karls¬
ruhe. Schätzung : 67 000 Mk.

Versteigerungstagfahrt : Mitt¬
woch den 13. Februar 1911 . vor¬
mittags ' «10 Uhr» im Notariats¬
gebäude, Adlerstraße 25 . 18980 .2 .1

Auf die Bekanntmachung in Nr.
358 , Blatt I des „ Karlsruher Tag-
olatts " vom 28 . Dezember 1910
wird verwiesen . Nähere Auskunft
gebührenfrei beim Notariat .

Karlsruhe , den 27. Dezbr . 1910 .
Gr . Notariat VIII als Boll -

strecknngsgericht.
Or . © chwar zschild .

Rotweine
zur Glflhweinbereltung .

Schaumweine

AuMtNs - ZnMWcrsteiMung.
Nr . 25025 .

Grundstücke: Gemarkg . Karlsruhe:
Lgb . Nr . 4778a 5a 30 qm r aausetänbe

„ „ 4778b 5 a 30 qm > an der
„ „ 4778c 5 a 30 qm J Geibelltraßi.

Eigentümer : Das eheliche Gesamt¬
gut zwischen Hr. mcd .
Ferdinand Berman
und Ella , geb . Steib
in Frankfurt a. M.

Schätzung : 8500 M + 9200 ,h -f-
7600 M.

Versteigernngstagfahrt : Frei¬
tag den 17 . Februar 1911 , vormit¬
tags ' jzlONHr . im Notariatsgebäude ,
Adlerstraße 25 . 18978 .2.1

Auf die Bekanntniachung in Nr.
359 , Blatt I des Karlsruher Tag¬blatts vom 29 . Dezember 1910 wird
verwiesen . Nähere Auskunft ge¬
bührenfrei beim Notariat .

Karlsruhe , den 27. Dezbr . 1910.
Grosth. Notariat VIII als Boll -

streckungsgerickt.
Br . Schwarzschild .

zur Herstellung guter Bowlen .

Champagner , Asti Spumante , Rhein- und Moselweine , Süd¬
weine , Bordeaux - u . Burgunderweine , Cognac, Rum , Arrak ,
Kirschwasser , Whisky , feinste Punschessenzen in 16 Sorten,
Liköre, fast alle bekannten Marken des In- und Auslandes,
besonders feinste holländische Liköre, von van Enst & Co.,

Doetinchem , V» Flasche Mk. 4.50. 18973

Max Homburger ,
Hoflieferant,

124a Kaiserstrage 124a
Telephon 340.

Chronischer Nasenkatarrh

Die Gemeinde Durmersheim ver¬
steigert in ihrem Gemeindehardt-
Walo an folgenden Tagen nachver -
zeichnete Hölzer : ,
am Montag d . 2. Ia ««ar1911 :

350 Ster forlenes Scheit- und
284 Ster forlenes Prügelholz ;

amMiltwoch d . 4 .Ia «var1911 :
292 Ster forlenes Prügelholz
und 8450 Stück forlene Wellen;

am Montag b . 9. Aan«ar1S11 :
161 Forlenstämme von 2,16 Fest¬
meter abwärts u . 20 Eichstämme
von 0,77 Festmeter abwärts .

Zusammenkunft am 1 . u . 2. Tag
vormittags 10 Uhr am Obermal¬
scherweg beim Waldeingang und
am 3. Tag vormittags 10 Uhr am
Leonharderweg beim Waldeingang.

Durmersheim , d . 29 . Dezbr . 1910.
Der Gemcinderat .

Heck.
11795a.3 .1_ vdt . Gressel.

" ‘IiU
'KurimTfauseJ

Depot in Karlsruhe :

Meyer & Kersting,
Kaiserstraste 106 .

Shmptome : Absonder¬
ung vermehrt . Ge¬
ruchsvermögen beein¬
trächtigt oder ausge¬
hoben , die Nase mehroder weniger verstopft,
sodaß die Kranken mit
offenem Munde atmen
und schlafen müssen.

katarrhalische Flüssigkeit zu festei^ Bor ên chn
^"

die dieNasenhöhlen stellenweise vollkommen ausfüllen . Werderartiges an sich beobachtet , oder wer an Rachen -,Kehlkopfkatarrh, Bronchialkatarrh. Asthma, Lunge«-emphyiem oder Folgen von Influenza leidet , wer leichtzu Erkaltung neigt , versäume nicht , sich sofort über denbekannten TauerS 's Fnhalator für Mund und Nasen -rnhalation zu informieren. Biele glänzende Anerkenn -
ungen von Aerzten und Patienten .

Ta « er«'s Inhalatorium , Wiesbaden v .
Man befrage den Arzt ! 11605a

Keine sogen , schriftliche Behandlung !

Hochstetten.
Stammhol

' tersteigerung .

BENZMOTOREN
------- für Industrie , Kleingewerbe und Landwirtschaft - ----

Honnerstag Den 5 . 1911,
Börmiilog5 9 Uhr,

versteigert die Gemeinde Hochstetten
in ihrem Forlenwalde

112 Forlenstämme von 0,50 bis
2 04 Fstm. Inhalt ,

55 Gerüststangen (Forlen ).
An Gemeindewegen :

6 Pappeln ,
5 Birnbäume ,
1 Nußbaum . 11797aL.1

Der Gemeinderat .

SAUGGAS-ANLAGEN
för

Anthrazit,Braunkohlen-Briketts,
Holzkohlen , Koks und Torf

zur Kraft- und Liohterzeugung

Gas -, Benzin -, Benzol -, Rohöl u. Petroleum -
Motoren , Lokomobilen u . Kolon ial -Motoren

DBM7 A f IE Rheinische Gasmotoren -DEN/ . « US Fabrik A. - Q,, Mannheim
■W, I IWHMBP .W
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GartenbauWeichLWcrLzuwachsftLner -

gefeUfchaft.
- Kau : ruhe . 30 . Dcz . Ter Grund - und Hausbesitzer -Verein

Karlsruhe %: Hc tuif gei -cnx adc, :d in den Saat IIf eine öffentliche
a.

' tria ^ :!il .. ’ia einherujen , die sich eines recht zahlreichen Besuches zu
er - reuen hatte . Nach Begrüßung der Anwesenden durch den Vor -

ji !\ : 'Kn gelangte zunächst zur Besprechung
dieRcichswertzuwachssteuer .

Ter Referent des Abends , Rechnungsrat Merkle , behandelte ir
kurze » Zügen die Vorgeschichte der Reichswertzuwachssteuer , die schm ,
im lersien Reichsrag anläßlich der Reichsfinanzresorm von agrarischer
Seite angeregt wurde und ging dann auf die einzelnen Punste des
Kefetzentwunes ein . der von der Reichstagskommission schon in drit¬
ter Lesung beraten wurde und bald nach Wiederzusammentritt dxe
Varlamcnts im Reichstag im Plenum zur Beratung kommt . De ;
Redner betonte u . a . , daß der Reichsschatzsekretär aus der Wertzu¬
wachssteuer nicht wie zuerst angegeben , 40 , sondern 70 Millionen he -

vuswirtschasten hoffe . Der Redner erwähnte ferner , daß die Wertzu¬
wachssteuer dadurch , daß sie keinen Unterschied mache zwischen ver¬
dientem und unverdientem Wertzuwachs , und nicht nur vom Gewin .i ,
sondern auch vom Verlust eine Abgabe verlange , einen konsiskatorischen
Charakter trage . Als ganz unverständlich bezeichnete es der Redner ,
daß eine Mieterversammlung in Mannheim eine Resolution fassen
tonnte , in der eine möglichst hohe Besteuerung des Wertzuwachses
fordert wurde . Es sei doch ganz klar , daß durch eine Steuer , du ist
die die Häuser verteuert werden , auch die Mieten in die Höhe getrie¬
ben werden . Durch eine Reichswertzuwachssteuer werden also die
Mieter geradeso empfindlich getroffen wie die Hausbesitzer . Der Red¬
ner schilderte sodann noch die Schädigung der Reichswertzuwachssteun
für das Baugewerbe und die Angehörigen des Mittelstandes , denen
in Zukunft die Seßhaftmachung durch Ankauf eines Grundstückes faß
zur Unmöglichkeit gemacht werde . Die rückwirkende Kraft des Ge¬
setzes auf 25 dezw . 40 Zähre , die Abgabe eines „Zuwachses " bei
Zwangsversteigerungen , bei denen gar kein Gewinn erzielt wird , die

Schädigung der Hypothekengläubiger , die Begünstigung des Lander
und die unklare Fassung des Gesetzes , die viele Prozesse im Gefolge
haben dürfte , sowie viele andere Punkte des Gesetzentwurfes gaben
dem Redner Anlaß zu einer Kritik des Gesetzentwurfes . Zum Schluß
des Referats legte der Redner der Versammlung eine Resolution
vor , die einstimmig angenommen wurde . Die Resolution hat folgen¬
den Wortlaut :

„Die am 29. Dezember 1910 versammelten Grund - und Haus¬
besitzer der Stadt Karlsruhe find der Ueberzeugung , daß das . -,s -
zuwnchssteuergesetz in der von der Kommission beschlossenen Fassung ,
das die schon bestehende schwere Belastung des Liegenschaftsbesitz -: -

ganz außer Betracht läßt , sehr schädlich wirken mutz, da es den Liegen¬
schaftsverkehr erschwert , die Unternehmungslust lähmt , das Bau¬
gewerbe hemmt und durch die Steigerung der Anlagekapitalien die
Wohnungsmieten naturgemäß in die Höhe treibt . Diese schäm,chen
Wirkungen treffen hauptsächlich den um sein Dasein ohnedies . -wer
kämpfenden Mittelstand und begünstigen die großkapitalistischen „ n -
ternehmungeu .

Um die großen Schädigungen des Mittelstandes tunlichst zu ru .l-
dern , bittet die Versammlung dringend , der hohe Reichstag wolle
außer den in den Kommissionsbsratungen beantragten Verbessern,igen
noch folgende Aenderuvgen des Gesetzentwurfes beschließen :

1 . nur den unverdienten Wertzuwachs zu besteuern und den nach¬
weisbar verdienten Wertzuwachs unbesteuert zu lasten ,

2 . im 8 10 dem Erwerbspreis noch alle während der Besitzzeit an
der Liegenschaft erwachsenen Verluste (Mietausfälle und dergl .)
hinzuzurechenen ,

3. die im § 15 genannten Beträge nicht vom Veräutzerungspreis ab¬
zuziehen , sondern als Erhöhungen des Anlagekapitals dem Cr -
werbspreis zuzuschlagen wie die Beträge in 8 10.

4. den bis 10 vom Hundert nach Berücksichtigung der zulässigen An¬
rechnungen verbleibenden Wertzuwachs in allen Fällen steuerfrei
zu lasten ."

Als zweiter Punkt der Tagesordnung gelangte
die Erbauung einer Gartenstadt in Karlsrnhe

ur Besprechung . Anknüpfend an die Ausstellung der Eartenstadt -

.esellschast hob Herr Rechnungsrat Merkle hervor , es sei bei dieser Aus¬
stellung mit Uebertreibungen gearbeitet worden , so daß es den An -

chein erweckte, als ob in Karlsruhe die Wohnungsverhätlnisse gerade¬
st traurig wären . Wenn die Gartenstadtgesellschast im Ernst bemüht
väre , an Stelle der Wohnlöcher , die als abschreckendes Beispiel in der
Ausstellung den Besuchern vor Augen geführt wurden , bessere Woh¬
nungen zu schaffen, so könnte kein Hausbesitzer etwas dagegen einzu¬
wenden haben . Aber aus den ausgestellten Plänen sei zu ersehen ge¬
wesen , daß es der Gartenstadtgesellschast gar nicht darum zu tun sei,
dem Schuhmacher , der in der Markgrafenstratze in einem elenden Ge¬
mache hause , eine bessere und mindestens gleich billige Wohnung zu
Mieten, sondern es fei der Gartenstadtgesellschast nur darum zu tun ,
solchen Leuten Wohnungen zu verschaffen , die heute schon in der Lage
sind, in Karlsruhe sich zum selben Preise wie sie die EartenstadtgeseL -
schaft vorsteht , gute und gesunde Wohnungen zu erhalten . Von einer
Wohltat sür die sozial Niedergestellten könne also hier nicht die Rede
sein . Der Redner streifte sodann im einzelnen die Angaben der Gar -
lenstadtgesellschaft über die Baukosten der einzelnen Häuser , wobei er
bemerkte , daß eine Anzahl Architekten sich dahin geäußert haben , daß
es ihnen nicht möglich wäre , ein Haus zum Preise von 4500—5000 M
wie es von der Gartenstadtgesellschast angeboten werde , so herzustellrn ,
daß man von einem gute « Vau sprechen könnte . Auch die übrigen Ver¬
sprechungen der Gartenstadtgesellschast unterzog der Referent einer ein¬
gehenden Besprechung , wobei er auf 's ernstlichste davon warnte , diese
Versprechungen für bare Münze zu nehmen , damit diejenigen , die heute
für die Gartenstadt schwärmen , nicht große Enttäuschungen erleben .
Zum Schluß wendete sich der Redner dagegen , daß der Gartenstadt¬
gesellschast vom Staat ynd Stadt Vergünstigungen zugewendet wer¬
den . die von der Allgemeinheit , also auch von den Hausbesitzern getra¬
gen werden müßten . An das Referat schloß sich eine kurze Diskussion ,
in der die Ausführungen des Herrn Merkle unterstützt wurden .

Zm weiteren Verlauf der Versammlung wurde dann noch die
Frage des Abzugs von 25 Prozent des Liegenschaftswertes bei der
städtischen Steuer berührt , wobei der Hoffnung Ausdruck gegeben
wurde , daß die Stadtverwaltung diesen Abzug möglichst bald geneh¬
migen möge . Auch die Zulassung der vereinfachten Kläranlagen , die
vom Bezirksrat trotz der Fürsprache des Stadtrats abgelehnt worden
war , wurde besprochen , wobei das Verhalten des Bezirksrats als
sehr merkwürdig bezeichnet wurde .

Zum Schlüsse sprach Herr Merkle noch allen Mitgliedern herzlichen
Dank für die Mitarbeit im vergangenen Jahr - aus . Mit dem Wunsche ,
daß im neuen Jahre alle Hausbesitzer innerhalb des Grund - und
Hausbesitzer -Vereins kräftig Mitarbeiten zur Erzielung einer erträg¬
lichen Lage des schwer belasteten Hausbefitzerstandes , dessen Erleich¬
terung auch den Mietern zu gute kommen würde , schloß der Vorsitzende
die Versammlung .

Gerichtrzeitrrrrg .
— Hildesheim , 30. Dez . Einen ungewöhnlichen Wunsch hat der

Arbeiter Karl Kühnemann , der bereit - " r drritzig Jahre hinter Se »
sänguismauern zugebracht hat . Er 1 sich jetzt abermals wegen
eines Einbruchsdiebstahls vor der hie , . Strafkammer zu verant¬
worten . Am der Verhandlung bat der Angeklagte flehentlich ,

über ihn die Todesstrafe zu verhangen . Diesen seltsamen Wunsch
konnte das Gericht natürlich nicht erfüllen , es verurteilte den Zucht -
oausveteranen zu einer Zusatzstrafe von einem Jahre .

Karlsruher Strafkammer .
& Karlsruhe , 28. Dez . Schluß der Sitzung der Strafkammer III .

Vorsitzender : Landgerichtsrat Rebler . Vertreter der Eroßh . Staats¬
anwaltschaft : Eerichtsassejsor Ranne

Die umfangreiche Tazrsordnung des heutigen Derhandlungstages
der Strafkammer III machte eine Abendsitzung notwendig Zn der¬
selben wurde zunächst der vielfrty vorbestrafte Reisend ' Ernst Schön -
holtz aus Niederhorbach , der gegenwärtig auf Grund eines Urteils der
Strafkammer Heidexbeiq vom 20 . Mat 1310 - ine Zuchthausstrafe von
einem Jahre zu verbüßen hat , in die Anklcgeban * geführt , um sich
liegen Diedstahls im Rückkolle zu verantworten . W ' e nach seiner Hei¬
delberger Bestrafung ermitteU wurde , stieg der Angeklagte am 23.
März zu Bruchsal von der Terrasse der Wirtschaft z,.m „Lamm " aus
in die Wohnung des Franz Zimmerman » in und entwendete diesem
eine Joppe , eine West -, ein Paar Zugstiefel , eine Phantasieweste und
in Zigarrenetui . Die gestohlenen Gcgenstänse hatten einen Wert von

86 Mark . Der Ang . klagre erhielr unter Einrechnung der in Heidel¬
berg erkannten Strafe eine Gesamtstrafe von 1 Jahr 8 Monaten
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust .

Am 1 . November eignete sich der 19 Jahre alte Schuhmacher Otto
Traub aus Basel die Unsallversicherungskarte seines in Daxlanden
wohnenden Vaters an , unterschrieb diese mir dessen Namen und eryod
Sann bei der Post die fällige Unfallrente mit 32 M 50 JJ . Das Geld
verbrauchte er für sich . Traub wurde wegen Urkundenfälschung mit
1 Woche Gefängnis , verbüßt durch die Untersuchungshaft , bestraft .

Ein geriebener Schwindler erschien in der Person des 27 Jahre
alten Jockeys Rudolf Felix Christian Napiera aus Frankfurt a . M .
in der Anklagebank . Er wurde wegen Betrugs schon mehrfach vor¬
bestraft . Am 24 . August halle Napiera in Magdeburg seine letzte
Strafe verbüßt . Er wurde an diesem Tage dort aus freien Fuß gesetzt
und schon anderen Tages tauchte er in Iffezheim auf , wo er sich als
Leutnant der Reserve , der den Rennen anwohnen wollte , bei dem
Landwirt Schäfer einmietete .

Vom 25. August bis zu seiner am 16. November erfolgten Ver¬
haftung beging er eine Anzahl Schwindeleien , durch die er sich die
Mittel für seinen Unterhalt verschaffte . Als Leutnant der Reserve ,
als der Sohn einer sehr reichen Mutter und als der Besitzer eines
eigenen Vermögens von 60 000 M , das sein Onkel in Frankfurt a . M .
verwalte , bestimmte er den Landwirt Schäfer ihm Wohnung und
Frühstück für 163 M , den Wirt Oesterle in Iffezheim ihm Essen und
Lrinken , sowie ein Darlehen im ganzen für 307 M 60 den rt
Ohnimus in Iffezheim ihm Essen und Trinken für 73 Ji , den Trainer
Geßler in Iffezheim ihm ein Darlehen von 10 M , und in Gaggenau
die Wirte Unser und Server ihm Speisen und Getränke im Betrage
von 1 M 73 4 bezw . 70 $ , sowie den Pfarrer Lettner ihm ein Dar¬
lehen von 3 M zu gewähren . Die genannten Personen wurden um die
angegebenen Beträge geschädigt , da Napiera keinerlei Vermögen und
auch keine baren Mittel besaß . Er gehört zu den zweifelhaften Per¬
sonen , die in der Hauptsache vom Betrug leben . Eine Lizenz .ls
Jockey besitzt er infolge seiner Vorstrafen nicht mehr und zieht nun
von einem Rennplatz zum andern , um am Totalisator seinen Lebens¬
unterhalt zu verdienen oder die Leichtgläubigkeit vertrauensseliger
Menschen zur Fristung seiner Existenz auszubeuten . Das Gericht er¬
kannte gegen den Angeklagten auf 1 Jahr Eesängnis , abzüglich 1 Mo¬
nats Untersuchungshaft und 3 Jahren Ehrverlust .

Wegen Diebstahls hat der 36 Jahre alte Taglöhner Karl Roth
aus Eckbolzheim schon schwere Zuchthausstrafen verbüßen müssen .
Trotzdem läßt er feine Finger nicht von fremdem Eigentum . Er war
heute wieder einmal wegen Diebstahls im wiederholten Rückfall ange¬
klagt . Roth hatte zuletzt in Rastatt Beschäftigung . Seine Wohnung
teilte er mit dem Taglöhner Schilling . Seinem Zimmergenossen ent¬
wendete der Angeklagte , der seine letzte Zuchthausstrafe am 29. Okto¬
ber verbüßte , in der Zeit vom 15 . bis 20 . November ein Paar Filz¬
sohlen und ein Dreimarkstück . Das gegen Roth erlassene Urteil lautete
unter Anrechnung von 3 Wochen Untersuchungshaft auf 8 Monate
Eefäsignis und 3 Jahren Ehrverlust .

Zwei Diebstähle waren dem zuletzt in Rastatt bediensteten Haus -
burschen Josef Heier aus Techbach zur Last gelegt . Er hatte nach der
Anklage Anfangs Juli zu Rastatt im Gasthaus zur „Linde " einen dem
Hausburschen Seeger gehörenden , im Zimmer der im gleichen Gast¬
haus beschäftigten Köchin Monika Wagner aus Storzeln unterge -
brachten Koffer erbrochen und daraus mehrere Kleidungsftücke im
Werte von 30 M gestohlen , sowie im November seinem späteren Ar¬
beitgeber . dem Kantinier Adam , verschiedene Waren Werte von
8 M 38 L und den Geldbetrag von S M entwendet . Mit Heier war
die Wagner wegen Anstiftung zum schwere« Diebstahl angeklagt .
Gegen sie wurde der Vorwurf erhoben , den Heier zur Begehung des
ersten Diebstahls überredet zu haben . Das Gericht hielt nach dem
Verhandlungsergebnifle die Wagner nicht der Anstiftung , sondern der
Beihilfe zum Diebstahl schuldig und verurteilte sie Hierwegen zu zwei
Wochen Gefängnis , verbüßt durch dis Untersuchungshaft Heier tv
hielt 4 Monate Eesängnis . abzüglich 1 Monat Untersuchungsha ,Das Schöffengericht Baden erkannte in seiner Sitzung vom 2 . No¬
vember gegen den Kaufmann Ludwig Otto Pfeil aus Groß -Spahien
auf ein « Gefängnisstrafe von 14 Tagen wegen erschwerten Haus ,
friedensbruchs und Bedrohung . Gegen dieses Urteil legte der An¬
geklagte Berufung ein , die als unbegründet verworfen wurde .

A Karlsruhe , SS . Dezbr . Sitzung der Strafkammer IV . Vorsitzen¬
der : Landgerichtsdirettor von Woldeck. Vertreter der großh . Staats¬
anwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Huber .

Rach Schluß des Erntetanzes , der am 10. August in Durmersheim
abgehalten wurde , kam es etwa um 1 Uhr nachts auf der Ortsstraße
zu Durmersheim zwischen dem Knecht Münch und dem Landwirt Lukas
Bader aus Durmersheim zu Tätlichkeiten , bei denen Bader mehrere
Schüsse aus einem Revolver auf seinen Gegner abgab und diesen an
dem linken Arme und am Halse verletzte . Diese Schießaffaire gab
Veranlassung zur Erhebung einer Anklage gegen Bader wegen schwerer
Körperverletzung . Die Sach « kam am 11. November vor dem Schöffen .
gericht Rastatt zur Verhandlung , die mit der Bestrafung dos Ange¬
klagten mit 8 Wochen EefSngnis endete . Gegen dieses lltteil legte
die großh . Staatsanwaltschaft Berufung ein , um eine höhere Bestra¬
fung des Angeklagten herbeizuführen . Auch der Angeklagte rekurrierte
an die Strafkammer . Er bezweckte mit seiner Berufung die Frei¬
sprechung , da er nach seiner Behauptung bei dem nächtlichen Renkontre
vom 10. aus 11. August in Notwehr gehandolt habe . Das Gericht ver¬
warf auf Grund des heuttgen Beweisergebnisses die Berufung der
Staatsanwaltschaft , gab aber der des Angeklagten statt , indem es
denselben sreisprach .

Die vor wenigen Wochen schon einmal zur Verhandlung stehende ,
damals aber vettagte Anklage gegen den 17 Jahre alten Taglöhner
Daniel Welsch aus Obertsrot wegen Rotzuchtsversucht » und gewalt¬
samer Vornahme unzüchtiger Handlungen beschäftigte das Gericht
heute aufs neue . Die erste Verhandlung mußt « abgebrochen werden ,
weil dem Gerichtshof eine Beobachtung de» Angeklagten auf seinen
Geisteszustand notwendig erschienen war . Wie wir seiner Zeit schon
mittrtlten , wurde Welsch beschuldigt , am 8. November abends zwischen
6 und halb 7 Uhr auf der neuen Murgtalsttaße zwischen Gernsbach
und Obettsrot eine vorübergehend in Gernsbach wohnend « Dame ,
di« fich auf dem Wege zu ihrer Wohnung befand , überfallen und sich
an ihr im Sinne der erhobenen Anklage vvgangen zu haben .

Welsch zeigte sich vollkommen geständig . Schlechte Gesellschaft , in
die er geraten , hätte ihn nach seiner Angabe auf den Gedanken ge¬
bracht . eine solche Tat , wie er sie ausgefühtt , zu begehen . Ueber das
Resultat der Beobnchtnng des Angeklagton wurde heute ein medizini¬

sches Gutachten erstattet . Rach diesem ist bei Welsch weder eine (gj
steskrankhrit noch sonst eine Nervenstörung vorhanden . Auch war ,
zur Zeit der Begehung der Tat nicht im Zustande einer krankhaft ,
Störung seiner Eeistestätigkeit . Die unter Ausschluß der Leffentlh
keit durchgesührte Verhandlung endete mit der Verutteilung des ^
geklagten zu 18 Monaten Eesängnis , abzüglich der feit 10 . Nove .uz,
verbüßten Untersuchungshaft .

"

Die Berufung der Eroßh . Staatsanwaltschaft gegen ein Urt«,
de« Schöffengerichts Breiten , das den Taglöhner Gottlieb Fried :̂ gufnWinai aus Gochsheim von der Anklage wegen Betrugs jrcisp -^

■
wies das Gericht als unbegründet zurück. -

Vom Schöffengericht Bruchsal wurde am 18. Ottober der Kohl«, tz-^ ckei
Händler und Wirt Johann Georg Kallenbach aus Trippstadt von d, , ;
Anklage wegen Uebertretung des 8 87a P . Sir .-G . - V . freigesprochr,

'
gande

Auf die Berufung der Großh . Staatsanwaltschaft wurde dieses (j,
'

tzj
kenntnis aufgehoben und der Angeschnldigte zu 1 Mark Eeldftry p tnngei
verurteilt . , «fnc >
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Ost.Staatsd .-A . 161 .%
Lombarden 21 . %

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M .

( Mitielturse .)
WechjelAmsterd 169.30

, Äntwerpe , 807 .50
„ Italien 804.50

203 .87
808 25
808.16
849. -

4 %
16 14

93 .50
85.
93 60

„ Paris
, Schwe
» Wien

8r
Napoleons

^ Deutsche
Reichsanleihe

6% do.
3H Pr . Cons .
1% Stal . Rente

Ost. Goldr .
4% 1880 Russen
4% Serben
4% Ung .Goldr
Bad . Bank
Lärmst . Bank
Deutsch . Bank
Liskonto
DreSd . Bank
Ost. Länderbk .
Rhein . Kr .-Bk.
Schaaffh . Bank
Wiener B .-B.
Ottomanbank
Bochum
Laurahütte
Gelsenk .
Harpener

Tendenz :
(Schlußkurse ).

i % rt.iüaMüüb 101 .70
4 % Bad . 1901
LNK . abg . i .Jl .

dto . t. M .
dya % 1892/94
3ys% Bad . l900
3 % % „ 1902

Bad . 1904
3 ^ % * ab . l907
8% Bad . 1896
4% SBat)ernlÖ07
4AWürttb . l907
i % Rh. tzyp ^.

Pfdb . b. 1919
i % . 1917
3H % . 1914
4ljH >R .StaatS .

anleihe 1905

99.05
9350
84 .80
94.15

133.45
131. %
264 .—
194 . %
168, -
134 .%
138 .90
142 . .
141 . -
138. U
222 .
17050
211 . %
186. -

feft

vom 30 Dezember.
4Ado .Reniel9vL 94 . —
4 % Türken uni «

fiz. v. 1903 93 .80
Türk . Lose
Bad . Zucks . W.
A. Elekt .-Ges .
El .-Ges .Schuck
Masch .Gritzner
Karlsr . Masch.
S .- A. Pakets .
Nordd . Lloyd

N a chb ö r > e.
<2 % Uhr nachm . »

181 . 5
183.75
265.
156 .10
267.50
183 .50
142 .30
105? / .

212 . %
263 . .
194? /«
163. -
161,%

20 ?%

Ost. Kredit -A
Deutsche B .-A .
Disk .-Comm .
Dresd . Bank
Ost .S .- B . Fr .
. Südb . Lomb

Tendenz : matt .
Berlin

(Anfangskurfe ) .
Ost-Kred .- Akt.

erl .Handelsg .
Kom .-Disk .«B .
Darm t. Bank
Deutsche Bank
Disk .-Komm .
Dresd . Bank
Balt . u . Oh,o
Boch. Gußstahl —
Dortm . Unwn

I. it . C. —
B .Kö .-u.Laurah . —. —
mrpener 186 . -
Tendenz fest.

17a %
114 %
131? /,
263 ? ,
194 ?/,

106.

102.10
102.40

93 .70
85 .—

100 .50
96 .50
94 .90
92 .85
92 80
92 . -
92 -
92.—
85.50

100 .50
102,30

100.50
99.70
90.80

100 .70

Berlin (Schlußkurse ).
4% Reichsant.

b. 1918 unk .
i % Preutz . C
bHfotfietdjäanl .
3% ReichSanl .
3%APreuß . C.
S% bta
4% Bad.
i lA % couv.
3 }4 % ®ab. l900

. 1904
autg , 1007
4y,% Stuss . 1906 100.75
Ost. Kreditakt.

84 80
10170

92 .—

194. ',,Disk .-Komm .
Dresd . Bank 162? ,
Nat .-B .f.Dtschl . 130? ,.
Kom .-Disk .-Bk. 114.70
Kanada -Pacific 198 . 5,
Bochum .Gnßst . 222.—
B .Kö .-u .Laurah . 170 , V ,

elsenk .Bergw . 210 . %
Harpener 15 . %
Phönix 241 .50
Dynamit Trust - .—

poischi
All . SIek .-G . S . SSgiL » äre .
E .-G . Schuckeri 15<y i "

tem . u . Halste L4-M tzelegil
Westerregeln 2305 »ach 3
D .Met .-Palr .-F jeruno
M .- F . Gritzner 265 Mn i
BrauereiSinnei 268.
P .»Ung .K.Pfdbl 93, .
Pest - Ung .K .Obl . 93, ,
Ung .Schmalbahn 93 .
Privatdiskonto 1

Berlin

3

V

l
$

gtrbai

E

170,4
261,!
194.
162/
üO

10t
220.

168,
3u8,
181 .

(Nachborse . i
Ost .Kred .-Akt. 212.,
Äerl .Hand . - Ge :
Deutsche B .-A
Disk . 5iomm .-Ä
Dresden . B .-A
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Spie.pla« ve» Grotzherzogi. Hoftheaters Siartsr«!
In Karlsruhe :

Samstag , 31. : C . 28. Zum erstenmal : Susannens Geheii
JntermeM in einem Att nach dem Französischen von Enrico
ciqni , deutsche von Max Kalbeck , Musik von Ermanno Wolf -Fem
Zum erstenmal : Brüderlein fein , Altwiener Singspiel in einem

"

zug von Julius Wilhelm , Musik von Leo Fall . Zum ersten«
Tanzbilder , Musik zusammengestellt von Leopold Reichwein . 7 >
9& Uhr .

Sonntag , 1 . Jan . : XIII . Vorstellung außer Abonnement . Loh
gri «, in 3 A . von Rich . Wagner . 6 bis nach 10 Uhr .

Montag,,2 . Jan . : A . 28 . Neu « instudiert : Die Laune des >
liebte « , ein Schäferspiel in Versen und einem Akt von Goethe , l
vigo , Trauerspiel in 5 Akten von Goethe . %8 bis 10 Uhr .

Dienstag , 3 . Jan . : B . 29 . Die Zauberflöte , Oper in 2 A.
Mozart 7 bis gegen 10 Uhr .

Mittwoch , 4 . Jan . : A . 29 . Die Geschwister , Schauspiel in 1 3L
Goethe . Mirandolina (La loeandiem ) , Lustspiel in 3 A . von I
doni , frei übersetzt und bearbeitet von Ludwig Fulda . % 8 bis gif
10 Uhr .

L/t,nnerstag , 5. Jan . : C . 29 . Zum erstenmal : Herr und Di«
Schauspiel in 3 A . von Ludwig Fulda . */,8 Uhr .

Freitag . 6 . Jan . : B 30. Der Evangelimann , musikalisi
Schauspiel in 2 A . (3 Bildern ) von Kienzl . 7 bis gegen 10 Uhr .

Samstag , 7. Jan . : 14. Vorstellung außer Abonnement . Treck
und Wunderhold , Weihnachtsmärchen in 8 Bildern von Anna 81 1

beth Weirauch . %5 bis nach 7 Uhr . Vorverkauf für die Abonneil ,
am Samstag , 31. Dez . , nachmittags 3—5 Uhr , Reihenfolge <3 , ^
Abt . C . 3—4 Uhr , Abt . A . 4—% 5 Uhr . Abt . B . S Uhr . allge«
ner Vorverkauf von Montag , den 2. Jan ., vormittags 9 Uhr an-

Sonntag , 8. Jan . : A . 30 . Rienzi , der letzte der Tribunen , 9°
tragische Oper in 5 A , von R . Wagner . 6 bi snach % 10 Uhr .

Montag , 9. Jan . : C . 30 . Im weißen Röhl , Lustspiel in 3 A,
Oskar Blumenthal und Gustav Kadrlburg . % 8 bis % 10 Uhr .

In Baden :
Mittwoch , 4 . Jan . : 13. Abonnementsvorstellnng . Undine , Op«

4 A . von Lortzing . %7 bis ’AIO Uhr .

8
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Ad . Wallnöser ' « Resonanzton -Lehre , im Verlag 3 Lilien -B^
erschienen und durch alle Musikalienhandlungen zu beziehen , ?
Werk des bekannten Komponisten , Heldentenors und Gesangsp
gen . Langjährige Erfahrung als Theater - und Konzett -Sönger , 9
fache Beobachtungen beim Unterricht und bei seinen zahlreichen ®
spielreifen im Verkehre mit allen hervorragenden internationalen

'

sangrgrößen haben ihn veranlaß1 , seine erworbene , anerkannte >
unverwüstliche Resonanzton -Technik in einer Gesangsschule mit "

Anhänge von Uebungsbeispielen darzulegen , die nun in einer p '
ttschen , billigen und originellen Ausstattung veröffentlicht sind

Primas
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Gaffer

1 «. J

Sehr
w ' t h°
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j4787 ,
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Var Ende der pforzheimer Aussperrung.
L Pforzheim , 3V. Dez . Die Anmeldungen znr Wieder -

-n -» « vfnahme der Arbeit sind bet den » rbettgedern nun' ' - mehr fast vollzählig eiagegangen . Der Metallarbeiter -
. « tr »erband hatte seinen Mitgliedern die eingejninmelten Aatmorttartenoer » ohlq Hsucken lasse«, welche lauteten :adt von , „P . P . Bezugnehmend aus die Antwort des Arbeitgederver -
nge >prvchy tandes an den Vorstand des deutschen Metallardeiterverdandes unddieses &
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aus bie Erklärung des Arbeitgeberverbandes tn den Pforzheimer Zet¬
tungen teile ich Ihnen mit , daß ich am 2 . Januar die Arbeit wieder
aufnehme.-

Am 2. Januar wird — Zwischenfälle ausgeschlossen — also die
Arbeit wieder ausgenommen werden , ohne daß es zu Verhandlungen
zwischen Metallardeiteroerband und Arbeitgeberverband grtommen
wäre.

Ei « am Mittwoch , 28 ., Dezember, von zirka 80V Sewerkschafts-
delegierte« der Verwaltung Pforzheim besuchte Versammlung hatte
«ach Z^ stLndiger äußerst ruhiger und sachlicher Aussprache und Erör¬
terung aller für die Bewegung in Frage kommenden Punkte mit
allen gegen 2 Stimmen beschlossen, die Fordrriuige » der Kettenmacher
yicht zurückzuziehen , auch auf Verhandlungen mit dem Arbeitgeber¬
verband zu verzichten, die Bewegung abzubrechen und am 2. Januar
geschlossen die Arbeit wieder aufzunehmen .

Nach dem .^ olksfreund" waren die Eründe hierzu folgende : Es
Mir klar für die im Kampfe stehenden Kollegen , daß , wenn am 2. Ja¬
nuar die Bettiebe wieder geöffnet » erben , die von den Unternehmern
„nt 2. Dezember ausgesperrten Kollegen ohne alles weitere schon uuiu*bi« Not gezwungen wieder in die Betriebe zurückkehren werben und
daß es einer ganzen Reihe von Bettieden möglich sein wirb , ganz oder
in beschränktem Umfange zu arbeiten . Eine Bewegung aber «brr den
2. Januar hinaus würde mit Gewißheit voraussetzen haben lassen,daß das „Ostergeschäft" ebenso wie das Weihnachtsgeschäft flöten gehtund da«» wäre « für längere Monate hinaus eine ziemlich große An¬
zahl Arbeiter überflüssig gewesen, sie hätten vor Wiederbeginn der
geschäftlichen Konjunktur . Juli bis August, sicher nicht auf Beschäfti¬
gung rechnen dürfen . Dies den Kollegen zuzumuten , wäre nicht nur
«»billig , sondern für die Organisatton selbst wohl das Schädlichftr
gewesen , ivas zu machen gewesen wäre . In dem Augenblick, wo
seststand . daß die Arbeiter am 2 . Januar alle wieder auf ihre alten
Plätze zurückkehren können, xoar es für die Organisation völlig gleich,
gültig, ob über etwas schließlich noch verhandelt werden soll , wasman noch gar nicht kennt und worüber sich die Unternehmer Vorbe¬
halten wollen , erst zu entscheiden, ob sie das Vorgeschlagene zu einereventuellen Verhandlung auch für geeignet erachten.Die Vorbedingungen fü» Berhandl, «ngen , welche der Arbeitgeber -
« rband stellte und auf welche ftch der « etallarbeiter -Berband nicht
rxnließ , waren folgende : „1. Die vom Metallarbeiter -Verband gestell¬ten und zurückgezogenenForderungen vom 17. September d . Js . dür¬
fen in keiner Form Gegenstand der Verhandlungen bilden . 2. Die
Verhandlungen müssen mit allen Organisation ««, welche die Forde¬
rungen zurückgezogen haben und ebenso mit Vertretern der Richt-
»rganifierten . die von Arbeitern zu bestimmen sind , gleichzeitig ge¬pflogen werden . 8 . Die Verhandlungen find unter Vorsitz des Herrn
Oberbürgermeisters Habermehl und unter Ausschluß des Herrn Bor -
hölzer zu führen . Ferner teilen wir Ihnen mit . daß wir an unferm
Beschluß sesthalten, daß sämtliche vor dem Streik beschäftigten Arbei .
ter und Arbeiterinnen wieder eingestellt werden . Demjenigen , wel¬
cher am 2. Januar 1911 die Arbeit nicht mehr aufnimmt , kann die
spätere Beschäftigung nicht zugesichert werden ."_

ß Neue Wellrohrkeffel ü* 10—12 Htm., 18, 20, 30, 40 3
= u . 50 qm. Zweiwellrohr - A
| keffel 10 u. 12 Htm ., 60, 75 , e
S 90 qm in moderner Bauart , B
; auf Wunsch mit 2 I . Gar . 9i= für erstkl. AuSfg. u . vorzüal . -

Nutzeffekt . Alle» sofort liefet - jjbar . 1 Batteriekeffel 60 qm, E

§
12 Htm . wegen KonzessionS- s
Verweigerung billigst zu ver - Lkaufen . Anfr . sub Chiffre üS . 11091 an Haafenstein Iü Bögler » A . -G . Stuttgart . >

Zum alsbaldigen Eintritt wird
für die städt. Gaswerksverwaltung
ein junger Mann als B >rreau -Ge -
hilfe gesucht .

Bewerber wollen xhre Gesuche
unter Angabe bisheriger Tätigkeit
und GehaltSansprüche an obige
Verwaltung einreichen. 11792a

Ettlingen , den 22. Dezbr . iSlv .
Gemeinderat .

vr . Hofner .

Freiwillige
Versteigerung .

Montag den ft. Januar 1911.
nachmittags » Uhr . werde ich in
Bühlertal im Hofe der Grrthers
Mühlenwerke im Aufträge des
Herrn Joseph Kern 5 Pferd « nebst
Geschirre ( 1 Schimmel . 2 Braune ,
1 Fuchs und l Rappe ), mittleren u .
schweren Schlages , gut einaefabren .
gegen bare Zahlung öffentlich ver-
ßrigern . 11790a

Bühl (Baden ), den 28 . Dez , 1910 .
Weber , tztrWsmlljithn .

Grchr Mini
un« zffgt Mitte der Stadt ist umständehalber

Samstag de» 14. Januar 1911
on Verein oder große Gesellschaft
zu vergeben. Offerten unter Nr.
« 47869 an die Exped. der . Bad.
Presse" erbeten .

Huf Sylvester
empfehle

brima Rotwein 1 Ltr .-Fl . v. 90 ^ an
_ „ Weiftweiu 1 „ . „ 80 .4 .
Kognak . Zwetschge »- u > Kirsch-
waster . " -^ gKnsch

-E
^

en

Jä Ker, Weinhandlung,
ZSbringerftraft « 49 .

SchlOeilre«
UmM p btck. M 2L0, 2.80, 3.- , 3.50

4.—, 4.50, 5 —, 5 .50, 6.—, 7.—
Üiitlit Decke« M besülli . billig.'

eichen «j « aiserstr . 133 , 1 Tr . hoch .' ®aufe de» WeUkinematograpb ..
g. « reuzstr ., neb. d. kk. Kirche .

Todes -Anjeige
Gott dem Allmächtigen hat

es gefallen, unsere innigstge-
lievte Tochter und Schwester

Mina
gestern abend 6 Uhr , nach
schwerem , mit Geduld ertra -
genem Leiden, im Alter von
14 Jahren 7 Monaten zu sxch
in die himmlische Heimat ab¬
zurufen . 5847879

Karlsruhe , den 30 . Dez 1910-
Hm stille Teilnahme bitten

Die
traneruden Hinterbltebrnen :
Familie Karl Hantz.
Di « Beerbxguna findet am

Sonntag den 1 . Januar 1911,
nachmittags ‘ 1̂ 3 Uhr , von der
Friedhofkavelle aus statt .

Kanariensängcr
auch andere Vogel , prakt . Käfige ,
Bogelsutter empfiehlt billigst

L. Jäger , Zähringerstr . 49.
Primaner deSGHmnasiumserteilt
Nachhilfeunterricht .

Offerten unter Nr . 5847829 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Theaterplatz gesucht
möglichst C ungerade . Sperrsitz od.
2 . Rang . Gefl. Off. unter B47877
an die Exped. der „ Bad . Presse " .

Angel -Sport !
Angel-Crlaubniskartrn zubergeb.
Näh . Netkenstr. 31 , 8. St . B'" "

•400 IB 31 rk
sucht Beamtenfamilie von Selbst¬
geber sofort zu leihen. Offerten
unter Nr . B47882 an die Exped .
der „ Badischen Presse" erbeten.

WM Blihtellihilter
für vorübergehende Beschäftigung
zum I . Februar 1911 gesucht .
Bedingungen sind , Baupraxis und-
tute zeichnerische Fähigkeiten.

ikonaiSaehalt 200 Mk. Meldungen
mit Levenslauf und Zeugnisab¬
schriften sind bis zum 5 . Januar
191 i zu richten an das 11815a .2 .1
Ml. M (M Mn-Men.

in großem Jndustrieort sofort zuverkaufen . Solches kann auf 1 . Jan .1911 schon übernommen werden .Sichere und gute Existenz für jung .Mann . Nur zahlunasfah . Käufer
wollen sich melden bei 11804a

Rudolf Haas & Sohn ,
Karlsruhe i . B, _

Pferd-Verkauf.
Brannstute , für jedes Ge-

chäft geeignet , billig zu verkaufen .
)47838 Klauprechistr . 16 , Part .

Zughund .
Prima Hof- und Zughund preis¬

wert zu verkaufen . B47858
Blankenloch . Hauptftr . 167 .

Automaten -
Restaurant

sucht ver bald

BcscliSffsfQhrer
mit Mk. 6000 bis 10 000 .— Ein¬
lage, um die Anteilscheine des
austretenden Geschäftsführers
zu übernehmen . Kenntniffeder einfachen Buchführungerwünscht. Offerten mit näh.Angaben sub L . 1795 anD . » '»'« « «,Ännonken-Erped ..Mannheim . 17799a .2 . l

Lammstraße , Hoftor . 5847846

Filialleiter
wird per sofort für neu zu errichtende Geschäftsstelle für das
Krotzherzogtnw Baden von Rheinischer BerlagSfirma

gesucht.
Bedingung : Tüchtiger geschäftSgewandter Kaufmann , welchem
für Sicherheitsleistung ein Barkapital von einigen TausendMark zur Verfügung steht.

Detaillierte Offerten unter di. C. 1563 an Haaeen -
stein & Vogler , A.-G ., Karlsruhe erbeten . 11809a

p'

ftg
Sehr guterhaltenes , kompl . Bett

wft hoh . Haupt , schon. Schreibtisch,
!b°l. Cbtffonnter billig zu verkaur.
K47870 Nhlanvstr . 12 . Part

Lehrlings-Gesuch.
Zum Antritt per 1 . April 1911 suchen w,r einen

Lehrling aus guter Familie mit besten Schulzeugniffen.
Bewerber wollen sich unter Einreichen des selbltgeichr >ebenen
9«Üas»lause4 und der Zengniffe melden . 18005 .3.1

KyffliäiiserlittUe Karlsruhe
K8H»| afen , Südvrckenstrnhe 19.

Extra -Angebot
in

Sport - Artikel
so lange Vorrat

Sportmützen , farbig und weiss . 2.20, 2.00, 1.50
Sportshawls . 230, 1.8Q
Sportwesten . 3.00
Sportjacken . . . . . . . ts.oo, 12.00, 5.00
Sweaters , weiss ; . . . 5.00

nbfi/eferanten

Struicrtrfluleitt ,
solides, für Hotel-Restaurant

gesucht .
Eintritt sofori oder später .

Offerten mit Photographie
an 11793a
Hute! Adler-PH, Ctockuch-

in guter Geschäftslage >Kaiserstrabe 145 , Eingang Lammstrabe ) ravt
Zentralheizung , 120 qm groß, rst auf 1. April 1911 zu vermieten .

Angebote wollen alsbald unter Angabe des Mietpreises und der
Mietdauer beim städt. Hochbauamt, Rathaus , Zimmer Nr . 108 , ein¬
gereicht werden , woselbst auch nähere Auskunft erteilt wird . 18806

TüchiigesHzuverlässigesMädchen
das kochen kann und in Hausarbeit
erfahren ist. auf 1 . Januar gesucht.
Mädchen mit guten Zeugnissen
wollen sich melden : 18706
Nowacks -Anlaa « Nr . 13 . 1 . Stock.

Ä « “' Dienstmädchen
vom Lande für sof . gesucht . 19001

Anzufr . Kaiser -Allee 51 , Part .

Amme ,
gesunde, reinliche , zum Mit - oder' ianz-Stillen gesucht . B47811 .2.3

Zu erst . Böckhftrnffe 12,2 . Stock

cZratilam welch.gut kochen kann
(JiUUlvlII , u alle sonstig. Haus¬
arbeiten versteht, sucht dauernde
Stellung als Stütze zu kleiner Fa¬
milie auf 1 . Januar °, würde event.
gerne im Laden behilflich sein.

Offerten unter Nr . 5847861 an. . Bad. Presse"

Tüchtige

II. Arbeiterin
bei freier Station gesucht . Gehalts -
anspr . u . Photogr . erwünscht .
SalatWi-ScItölder , Gr.Bad . Hofl.,
11794a Putzgeschüft, Lahr . 2.1

Verkäufer,kaution - fähig , zur Leitung einer
Filiale gesucht. Off. unt . B47845an die Exped . der „ Bad . Presse" ,
hocblohncnd . Verdienstbiet . wir strebsam. Leut ., a . Damen ,durch Uebern. ein. Bertriebszweia -

stelle , meist, leichtschriftl. Arbeit,m Hause . Vorkenntn. nicht nötia .Off . 1. M . 4037 beförd. RudolfMoffe , Berlin S . W . 11800a
Vraves Mädchen in kl . Familiel2 Pers . ) auf 15. Januar gesucht.Näh . Hohenzollernstr . 31. 8. Stock .Karlsruhe -Beiertheim . « 47824
Gesucht zu kleiner Familie aufofort oder 15. Januar fleißigesiadchen , daS schon gedient hat.Zähriuaerstrade 89 . Eingangde. ' '

sucht Stellung als
zur weiteren Aus -

18 Jahre alt ,
Volontär „ ... - -v>bildung . Gefl . Offerten unter Nr .
B47847 an die Expedition der
. Bad . Presse" erbeten . 2. 1

Junger Mann
welcher die Handelsschule absol¬
vierte . sucht Stellung in einem
gröberen kaufmännischen Geschäfte.

Offerten unter B47867 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " .

Ein älterer

rilaschinist,
gelernter Maschinenschloffer. mehr .
Jahre als erster Maschinist tätig
u . mit der Wartung großer Dampf¬
maschinen u . elektrischer Anlagen
u . allen dabei vorkommenden Repa¬
raturen besten » vertraut , sucht
Stell « als Maschinenmeister . Beste
Zeugnisse stehen zur Verfügung .

Gefl. Anerbieten unt . B47422 an
die Exped. der „Bad . Presse " . 2 .1

von jungem Mann mit Primareise
in kleinerem Bankgeschäft, wo ihm

ründl . Ausbildung zugesichert wer -
-en kann. Eintritt kann sofort er¬

folgen. Gefl . Offerten erbeten an
5847874 H . Fellmann ,Stockbron « b. Mosbach.

LetzrftrUe« s» esuch
f . aesund. Knaben m . gut . Schulzeug¬
nissen als Mechanik, ob . Werkzeug,
macher . Offerten unter Nr . 5847846
an die Exped. der . Bad . Preffe " erb .
tranzös. Damonscbneiaerln

wünscht in einem belleren hiestgen
Geschäfte Stellung als Direktttce
oder I . Taillenarbeiteriu . Offert ,
unter Nr . B47860 an die Exped .
der „Badischen Preffe " erbeten . 2.1

Vermietungen .
Wn - nWmWW !

e. G. m. b. H .
Wir haben auf 1 . April k. IS .

Malenstrafte 1 » . H. I, rechts, eme
Wohnung von 2 Zimmern und
Zubehör zu vermieten .

Die Vermietung findet im Bureau
am Montag den 2. Januar , abend»' 1,7 Uhr , statt . 19004

Der Vorstand .

Wohnung
DurlacherAllee59. 1.St.
5 .4 zu vermiete « . ’•“ *

Eine schöne, helle und ge¬
räumige S Zimmer - Wohn¬
ung mit reichlichem Zubehör.Badezimmer , Mansarde rc .,ganz neu , der Neuzeit ent¬
sprechend hergerichtet unh in
freier Lage, ohne vis-ä-vis, per
1 . April 1911 ob. früher zu ver¬
mieten . Näh. daselbst im 2 . St .

Wegzugshalb , zu vermieten schöne3 Zrmmer - Wohnung , 2. Stock.vis-4-vis dem Seminar - Garten , auf
1 . April 1911 . 5847749.3 .2

Rankestrafte 14, 1 . St .
6»eorj) = 5Jrtrbrid }ftrof)e 15 ist im2. Stoa eine , ehr schöne, große3 Zimmer - Wohnung mit Balkon
und allem Zubehör auf 1. April zuvermieten . Näh. im Laden. 58"“ '

Hardtftrahe 4d ist schöne 3 Zimmer-
Wohnung mit groß. Fremden¬
zimmer , in ruhig . Hause auf sofortod. später zu vermieten . B47841 .5.1

Näheres Hardtstraße 4d , 2. St .
Häirdelstr . W. Ecke Kaiserallee, istim 1 . Stock eine schöne 3Zimmer-
WohnungmitMansarde ».Kammer
für 530 Mk . auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres daselbst oder
Roonstr . 24, im Bureau . B47862

Nahe Marktplatz
ist gut möblieteS Wohn- u . Schlaf-
zi mrr evtl , auch getrennt zu verm.Zu erfr . Markgrafenstr . 45,3 . St .
Bahnhofftr . 88 ist ein möbliertes
Zimmer aus sofort oder später
zu vermieten . 5847881

Näheres Seitenbau pari . lks.
Degenfeldstraße 1. 3. St . rechts , ist
gut möbliertes Zimmer auf sofort
an Herrn oder Fräulein billig zu
vermieten . 5847852

Friedrichsplatz 3, eine Treppe, ist
ein gut möbl. Zimmer sogleich
preiswert zu vermiet . 5847853.3.1

Friedenstraße 15 ist großes, schön
möblierte » Zimmer mit großem
Schreibtisch zu vermieten . B47557

Kaiserstraße 34 . 2 Treppen , schön
möblierte » Zimmer mit Schreib¬
tisch , in ruhigem Hause, billigst an
solid . Herrn zu vermielen . B47844

» aisrrftratz « 08, tl .,- sind eia oder
zwei gut mdbl. Zimmer mit rlektr.
Licht usw. zu vermieten . B47842

Kronenstrahe 6, Hochparterre, Nahedes Schlotzplatzes , ist ein schon
möbl . Zimmer zu vermieten . B" --"

Rüppurrerstr . 23, III , links , ist ein
gut möbliertes Zimmer bei kl.
Familie auf sof. zu vermiet .

Schützenstraße59, Seitenbau , 2. St .,
ist ein möbliertes Zimmer auf
1 . Januar zu vermieten . 5347851

Waldhornftr. 28a , 4. Stock, nächst
der Kaiferftr ., ist ein gut möbl.
Zimmer mit Pension sogleich
billig zu vermieten ._ 5847875

Miet- Gesuche .
Laden .

Ein gutgehend. Spezereilaben mit
schöner Wohnung wirb dis 1 . April
1911 inKarlsruhe zu mieten gesucht

Offerten unter Nr . B47741 an die
Expedition der „Bad . Preffe " . 3.1.

-Garage
für 2—8 Auto, eventl . mit Woh¬
nung zu miete« gesucht.

Offerten unter 5847876 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

421mmerwobnniig mit üv-
lichem Zubehör zwischen Adler - u,
Lammstr. von pünktlichem Zahler
auf 1 . April zu mieten gesucht. .Offert , unt . Nr . 5847859 an dre
Expedition der „Bad . Presse "

. 2.1
Beamter ohne Kinder sucht auf

1 . April oder 1 . Mai schöne
4 Zimmer -Wohnung

im 2 . oder 3. Stock .
Offerten mit Preisangabe unter

Nr . B47794 an die Expedition der
„Bad. Presse" erbeten . 2.2

zu vermieten . 5847882

Mi zzimmr-WohiiW
nebst Badeeinrichtung u . Zubehör ,
in der Nähe des Bahnhofs gelegen ,
von Brautpaar gesucht . Reslettiert
wird nur auf ruhiges , angenehmes
Wohnen.

Offerten unter Nr . 11816a an dre
Exped . der „Bad . Preffe " erb . 2.1

3 Zimmerwohnung , Seitenbau .
350—400 Mk.. im Zentrum der
Stadt auf 1 . April zu mieten ge¬
sucht . Offerten unter Nr . B478
an die Exped . der „Bad . Presse "

Kinderloses Ehepaar lBeamterj
sucht auf 1 . April Dreizimmer -
Wohnung. West- oder Südweststadt .
Gefl. Offerten unt . B47866 an die
Erved. der ..Bad. Presse " .

Kleine Familie ft Kind) sucht
auf 1. April schöne ft—3 Zsmmer -
wohnung mu Gas , womöglich von
Waldhörnstr. Ibis Waldstr . einschl.
Kaiserftr. Offert , erbet . 5847873

W aldhorn ftr . 6 , Hths . 2. St .
Kleine Familie drei Personen ^

sucht ft Zimmer -Wohnung , Süd¬
oder Oststadt , schöne Seitenbau -
Wohnung oder Hinterhaus nicht
ausgeschloffen . Offerten unter Nr .
5847878an die Expedition der „Bad .
Preffe" erbeten. _ 2.1

Möblierte 2—8 Zimmer -Wohnung
mit Küche sofort oder später gesucht
Offerten unter Rr . B47548 an di«
Expedition der „Bad . Preffe " erb .

Seminartfi
sucht in oder Nähe Rüppurrerstr .

frennDL möbl Zimmer
mit voller Verpflegung per Anfang
üanuar . Ausfuhrl . Offerten mrr
Preisangabe unter Nr . 11810» « r
die Exped . ber „Bob . Preffe ' «ch. *.*
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Karlsruhe .

V^eilmackfsfeier
mit Programm , lanrunterkaliung u . Klüekshafen

Sönntag den l . Januar 1911
in der Festhalte in Durlach .
— Beginn nachmittags 4 Uhr . —

Mitglieder, Freunde und Gönner des Vereins sind zum
Besuche höflichst eingeladen . 18864

Der Vorstand .

IIIIIIIBBIB8BIIIIIIII
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOUOOO

Den titl . Behörden und meiner geehrten Kundschaft zur
gefl . Nachricht , daß sich ab 1 . Januar 1911 die Firma

Herz & Stegmaier
auflöst und ich mein Geschäft von da ab auf eigene Rechnungweiter betreiben werde.

Hochachtungsvoll

8 Adolf Stegmaier > Dachdeckungsgeschäft, 8
0 Bachstratze Nr . 44 . §
0 Nachfolger von Johann Kreber. ß
Q Telephon Nr. 1521 . 8347451 ^
□oooooooooooooooooooooo

Hirsch- Apotheke .

fllltoholfreien Punsch
k Liter 80 Pfg .

Alkoholfreie Weine , Fruchtsäfte,
Marmeladen , sowie alle ein¬
schlägigen Reform - Lebensmittel .

Für Blutarmut
hygienische Bananenbrote :: :: ::
Früchtebrote Nußschrotbrote

empfiehlt 18966

Carl Mauterer, Herrenstr. 33
ehern . Fürstl. Küchenmeister in Monaco

SgU - Manterers Reform - Kochbach *8fcJ38 äK
»WW» i

Gummi Sdiuhe 1
für Damen , Herren und Kinder

amerikanische , russische u . billige deutsche
in grosser Auswahl
und in allen Preislagen . 18998

Garantie für jedes Paar .

$ l
Marktplatz

.

Verloren
rmonnaie mit 19 .23 Mk.
; gegen Belohnung

Sckilleritraste 8 .

Kinderbettftelle ,
“ä" '

neu . für nur M . 9.-
eiserne

zu verkaufen
Werner . Schlohplatz 13, Sing

Karlfrtedrichftr ., p« t., r. B47707

für Anthrazit , tfoizkoht «,Sauggasmotoren - Anlagen ^ —
Präzisions - MotorenKönigl. Preuß . Staats -Medaille

nnd viele andere Auszeichnungen.

Ueber
PS . im Betrieb.

für
Gas . Benzin
Spiritus usw .

Gasmotorenfabrik A . - O , Köln - Ehrenfeld (vormals C. Schmttr ).
Zweig -Büro Karlsruhe , Ingenieur M. Berger , Yorkstrasse 15 . 8022a*

Wir liefern

Nahtlose Mannesmann- Basriiliren
in allen Dimensionen von '/« Zoll an aufwärts .

Lager an allen Plätzen.
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«icht o
Vadifd)

~
;:n :

01
Fre >

tzrerte
ktuswi
fta Pos
xurch i
M 2m

» Mg -
Gröbere

Oie Ko
|» * «

Sir .

6297a

Mannesmannröhren -Werke , Düsseldorf #
iit U

Srenoöier^ srein le. %)
Karlsruhe .

Unter dem Protektorat Sr . K . H .
des Großherzogs von Baden .
Morgen Samstag abend

Zusammenkunft
im Vereinslokal

..Goldener Adler ".
Regimentskameraden stets will¬

kommen.
Der Vorstand .

»XV _ 7* eAa

Morgen Samstag den 31. d.Mts
fällt die Mitglieder - Bersammlunx
aus , dagegen findet Samstag der
14. Januar , abends 8' j, Uhr eine
außerordentliche
Mitglieder - Versammlung
statt . Wegen Wichtigkeit der Sache
ist pünktlichesErscheinen erwünscht
Veteranen » Ehrung ehemaliger
ioniere rc .)

Der Vorstand .
P

P
atent - und

techn . Bureau
Prof . F . Ant. Hubbuch Erben
Strassfoürg i . Eis .,
Rosheimerstr . 16. 7602a*

Wasserdichte

Pserde - Zecken
4 .2 in großer Auswahl ““

p. Stck. OR . 5 .40,5 .80,6.- , 6 50,
6L0 . 7 . - . 7 50, 8 - ,9 - U . 10 -

- Versand gegen Nachnahme . —

Arthur Baer,
Kaiserftraße 133 , 1 Treppe hoch

Ecke Kaiser- u . Krcuzstraße .
im Hausedes Weltkinematographen
Eing . Kreuzftratze, bei der kl . Kirä e .

Gönselebern
werden fortwährend angekauft
Adlerstr. 28 . Querbau, 2. St .,
gegenüb. d. Herberge z . Heimat .

15000 ,
zur Ablösung einer 2. Hypotheke
wegen Todesfall des Geldgebers
werden sofort auf neues prima
Anwesen von durchaus pünktliche»:
Zinszahler gesucht.

Offerten von titl . Selbstgeberi
erbeten zur Weiterbeförderung
unter Nr . 11812a an die Exped
der „Bad . Presse" . 3.1

AMMesilch.
9400 Mark

werden gegen doppelte Sicherhe '
und sehr pünktliche ZinSzablun
owie jährliche Abzahlung am K
ital auf I . April 1911 gesucht .
Offerten mit Angabe des Zin

lußeS unter Nr . 11806a an :
Exped. der „Bad . Preise " erb.

ieujahr -
jumores

..;:V - -• - V-
’

BenU«U,

f rnr '* Ffec —

U .1KO *
VoCUin «'

i s=aäs 2Ssa Msr > sss
n “

. „ . aeel .. K &« *8
camP . fieoewr -

^

™bi£ l *** *°wJ ^ *; * ' B,,UI

"*“£> » «r . ». r .ie .- - ~
2jSZ & Ci«.

18927 .2 .2

t > Utl
^ rtwein Düsseldorfer ,

Rotwein . B“ ' Ä '
r Sdwed . Cedertnnds -

Atae , Calorlc -Oelkers

empfiehlt bestenS _empfiehlt bestens
«

Franz flacher & Cie.
pranz »

^lnstrttS9e29 .

- - T .: •

Spezial - Rotwein
zur Glüh wein Bereitung

empfiehlt bestens

Franz Fischer & Cie.
Sieinstrasse 29 .

Äwunsdi - Karten in^Mto8,<fiti“8 ,itftr'
rasch und billig

Druckerei der „Bad. Presse “.

Aus Sylvester
empfehle meine mit reiner
Tafelbutter hergeftellten . all

bekannten

Neujahrs-
Brezeln

!oe Sfrlir Hiltn
in verschiedener Füllung .

Bestellungen bitte rechtzeitig.

Mckttkl Slhch
Kaiscr -Aüee 59 .

18992 Filialen :
s Ecke Bach - «nd Eisenbahn -

stratze . Vhilippstraße S.

* i
iffnet bi
eir sinn
ird vor

Viel Bier

icht in
ieschehn
ns Wi
jmere <
Los Ee
pl Erst
ligewitz
ogik . i
m , wa
hiid is
«geben
enamrt

Wer
eisfagt
msthast
Mt, w!
ien im ^
i hochg
izial üb
lksgan
twicklr

mgen
erzielt man zu jeder Jahreszeit ^ lh großi
auch ganz ohne freien Auslauf und
im Winter bei der strengsten Kälte
durch das 1000 fach erprobte u. sehr
gelobte Geffügelfutter „ N a g u t "
Verkauf : 5927a

W . Tscherning , Drogerie .
Amalienürnße 19.

Beter , Dnrlach .

SN bin
iglichen
Engen g
loEbttng
m? Di

der (

Heirat
wünscht Geschäftsmann , 30 Jahre ,
kath. , mit gutgehendem Geschäft ,
mit einem gutsituierten Fräulein .
Gute Eigenschaften und Vermögen
erwünscht. Offerten , nicht anonym,
mit Bild unter Nr . 11811a an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten.

Für Rayon - Chefs ev. günstige
Beruts - Aenderung . Diskretion ge-
gens . itig . Gefällige Offerten unter
B . F . 2008 befördert D ;iuS >e
& Co ., Frankfurt a. M . 1 653 3 .

"

eigen
ltzuarb«

So g
erolbsrr
bst, mii

«infame
hier

nugtuu
Lebei

chnend
Reiben, :

ri aterlani

iuh

IS

g Mgen

Vertausche
ich

mein Anwesen (neu ) , in Durlaq
gegen Bäckerei in Stadt od. Land.
Geff. Offerten unter B47509 an
die Expedit , der „ Ba d . Preffe "

. 3 .3

U
nie e

Welt ,
rüstet n
sei wil

Gutgehendes

sucht junges , tüchtiges und
repräsentables Ehepaar ( Süd¬
deutsche ) zu pachten . Der
Mann ist gelernter Kaufmann ,
routinierter , praktischer Hotel-
sachmann und Restaurateur ,die Frau gute Köchin und
Haushälterin . . Beste Refe¬
renzen ; kautionssähig .

Offerten unter Nr . 11798a
..Existenz 1911 " an die Exp.
der „Bad . Presse " erb . 2 .1

Zu Kausen gesucht
eine Bettstelle, evtl , komplett, eine4 „„

"
eis . Bettstelle m. Matratze , ein pol.
u . 1 lack.Schrank , 1 groß . mass . Tisch^
1 Nähtisch, 1 Nachttisch . Off . m .Preis
u. 3547865 an d . Exp. d . „ Bad .Presse

Lriisstes hager

EarlFr. IJik
Amalienstr . 7.

Bestes Fabrikat ,
pepar.- VieriistROll Hts sehei

Eine noch gut erhaltene Näh¬
maschine ist billig zu verkaufen-

Zu erfragen Friedenstraße S4, , g.
! . Stock links . B4783dE^ Augei

Ein gebrauchter , gut erhaltener
pritschenwagen ?L_8 Ni
Tragkraft billig abzugeben bei

K . Kessler , Schmiedmeister,
£647836 Werderstr . 78.
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>r ! Ha
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Und i
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-Mattl


	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]

